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I dem namen der heyligen vnnd 
vngeteylten dꝛiualtigkeyt gottes 
des vaters. des ſuns. vnd des hey 
ligen geyſtes. So alle menſchẽ be 
gern zů wiſſen Als redt Ariſtoti⸗ 
less jm erſten buͤch Methaphiſice. 
Dannen iſt das hienach kürtzlich 
5 \ in geſchꝛifft vermerckt iſt võ dem 
viſpꝛung vnd anfang des heyligẽ 
bergs vnd burgk Andechs. Auch von ð herſchafft 
die darauff geweſen iſt. Sunderlich võ dem hoch 
wirdigen Sacrament vnd anderm wirdigẽ heyl⸗ 
tumb. Wie vnd durch wen. ʒů woͤlicher ʒeyt. vnnd 
von wannen es auff diſen heyligen berg Andechs 
komen vnd gebꝛacht woꝛden ſey. Auch was aplag 
freyhait gnad vnd pꝛiuilegia voꝛ zeytẽ darzů ſey ge 
geben woꝛdẽ. vnd nun da iſt. Das vnd anders mã 
alles in einem gar alten bůch geſchꝛiben vindet. als 
das noch auff diſem heyligen berge voꝛhanden iſt. 
Darauf wir es ʒeſamen geſamelt. vnd hienach ge 
ſchuben habent. Auch mit andern woꝛtẽ begriffen 
nach dem kürtziſten vnd es hat mügen geſein Das 
ein genůgſame ʒeügknuß vnd bewerung der war 
heyt iſt. Wann alte geſchꝛifft der alten bůcher. gibt 
genůgſam glauben der warheyt. Als inan hatt in 
den geyſtlichen rechten. de pꝛobacionibus capitulo 
Cum cauſam Er depꝛeſericõibus ca Ad audientiã 
a iij 


Beſunder als Hoſtienſis ſpꝛicht. Wañ ſoͤlich allte 
bucher vnd geſchꝛifft in gůter behaltnuß beleyben. 
So geben ſy gantzen gelauben. Als dann das voꝛ 
genañt bůch iſt das bey dem wirdigen heyltumb 
lange zeyt under erdtrich verpoꝛgen gelegen vnnd 
gefunden woꝛden iſt. Darauß diſe nachuolgende 
kronick genommen iſt. 2 EEE 
S iſt ʒewiſſen das nach der menſch wer⸗ 
| I: Criſti. Als mã zalt ſibenhundert vñ 
ſechß vndſechtzig jar. Als die roͤmiſchẽ Fır- 
chen reg iert Adꝛianus der Babſt des names ð erſt 
Vnnd die Roͤmiſch kirch hertigklich angefochten 
ward von den longobardẽ. Darumb ð obgenañt 
Babſt geurſacht warde an zerůffen vmb hilff vñ 
beyſtand. Den aller criſtenlichiſten fürſtenꝛc. künig 
Karol zů Franckreich. den man nennt der groſſen. 
Wider deſideriũ den künig der Longobarden. Der 
ſelbig künig Deſiderius het einẽ tochtermx genañt 
Taſſilo ein hertzog zů bayrẽ vñ was künig Karol 
mit freündtſchafft verwant. der thet beyſtand vñ 
hilff mit den vngern die dãnocht vngelaubig wa⸗ 
ren dem künig Deſiderio ſeinẽ ſchweher wider dye 
roͤmiſchen kirchen vnd keyſer Karol den künig von 
franckreich. Alſo küuig karol ſamlet ein groß volck 
vnd ʒoch darmit wider den künig Longobardoꝛũ 
vnd über wand jn mit ſtreyt. vund fieng den künig 
delideriũ vnd fein frawẽ die künigin vñ verſchickt 


fybaydein das ellendt vnd endet das künigreich.ð 
longobarden. Von diſen . ſchꝛeibt Gracia⸗ 
nus in dem Decret diſt. lriij c. Adꝛianus vñ jm. c. in 
ſinodo. Auch den hertzogen Thaſſilo võ bairen ſei 
nen vetter empfremdet er vnd nam jm den hertzog 
thuͤmb zů bayren vnd jn vnd ſeinẽ ſun verſchloß er 
in ein cloſter genañt Nyder altach. daz ð obgenañt 
taſſilo mit vr feinem vater Otilone geſtifft het 
Vnd der obgenañt keyſer Karol ſchicket ſeinen ſun 
Pipinum vnd beualch jm das Baierlandt zů regie 
ren. Doch liſt man in ettlichen hyſtoꝛien. das er das 
Bairlandt ʒů regieren beuolhen hab einem fürſten 
auß kerlingia genañt Naymis. vñ ſey geweſen Taſ 
ſilonis bꝛuͤder. vnd mügen bayde an. das Pippi 
nus als der oberſt. Naymis als ein gubernatoꝛ vñ 
verweſer geſchickt ſey. Vnd den obgenanten alten 
edeln criſtenlichẽ Fürſten vñ herꝛẽ võ Franckreich 
Iſt entſpꝛun gẽ das edel vñ criſtenlich geſchlacht ð 
dale fürſten võ Andechs Die zům erſtẽ hie auff 
diſe berg gepaut haben ein wolerpaute veſt vñ ein 
fürſtlich ſchloß genannt Andechs darauff ſy lang 
vil ʒeyt vñ jar ſein wonhafft geweſen jr. xviij nach 
einanð. Die durch jr tugẽthaftſaligs lebẽ dz ſy got 
dẽ herꝛẽ zů lob vñ ere gefürt haben. vñ vil maniger 
offen gůtheit ð beyligẽ criſtẽheit beweiſen als cri 
— vñ herꝛẽ in allẽ Roͤmiſchẽ reich hoch 
berůembt vñ allethalbe wol erhallẽ geweſen ſeind 
5 sy 


Von dem ſelben edlen ſtain der benannten criſten⸗ 
lichen herꝛen vnd graſen diſer burg Andechs. ſeind 
kommen vil loblicher ſaliger frücht Auß den ettlich 
perſonen man vnd frawen geyſtlichs leben an ſich 
enõmen haben vnd kõmen ſind in die kloͤſter vnd 
chda verzigen aller weltlichẽ ere vnd xzichtumb. 
Es ſeind auch etlich heylig woꝛdẽ. vnd von ð můt⸗ 


ter der criſtenheyt canoniʒiert vñ erhabẽ ſeind das 


man die anruͤffen vñ eren ſol als anð heyligen nach 
rechter gewonheyt criſtenlicher andachte. der wir 
etlichen hie beſtym̃en. Am erſten ð heylig ſant Ott 
Biſchof ʒů babenberg geweſen graf perchtoltz ſun 
von Andechs. Sant Cüͤͤnradt biſchoff zů Roſt⸗ 
nitz geweſen. Item ð heylig keyſer hainrich begra⸗ 
ben leibhafft ʒů Babenberg. Die heylig fraw ſant 
Elppet landtgrafin zů Türingẽ. vñ ſant. Had wi⸗ 
gis ð heyligẽ wittiben ſant Eliſabeth leiblicheſch⸗ 
woͤſter ein hertzogin zů Poln. Itẽ die ſalig Mach⸗ 
tildis Abbtiſſin ʒů oͤttelſtoͤten Auch dieſalig Eufe⸗ 
mia. abbtiſſin ʒů Altenmünſter. die baid ſant Ottẽ 
hwoͤſtern find geweſen. Item vñ der ſaͤlig Graff 
Kaſſo der jm werd ligbauch ein ber: von andechs 
geweſen. Von dem loblichẽ geſchlacht ð herſchafft 
võ Andechs ſeind auch and vilnamhafftiger edler 
perſonen auffgangen vnd erſpꝛungen. mit namen 
keyſer Arnolff der zů Regenſpurg ligt in ſant heym 
rants kloſter. Item hainrich ein Roͤmiſcher keyſer 


iſt graff Leüpolds von Andechs fin geweſen vnd 
ligt begrabẽ zů Spewern. Itẽ auch zwů keyſer in 
vnd zwů künigin. von den hinnach weyter geſagt 
würdet. Die vnd ander vil die wir nit neimen Key 
ſer. Aünig. Hertzogen. Graffen Patriarchen vnd 
Biſchoff. Geyſtlich vnd weltlich man vnd frawẽꝰ 
ſein geboren von diſem heyligen berg vnnd burgk 
Andechs. Mann das benannt edel vnd namhafft 
geſchlãcht diſer graf ſchafft Andechs iſt durch hey 
rat vnd ander loblich fach ſo weit auß gezeyle In 
teütſch vñ welſche auch in kriechẽ landt gen Fran 
ckenreiche dauõ es kõmen iſt. gen Vngern Heſſen 
Polen Schwaben vnd in andere landt ʒů mani 
gem geyſtlichem vnd weltlichẽ ſtand das man es 
nit erſchꝛeiben kan vnd mag noch ſoll. Wañ es nit 
not iſt noch dienet zů dem das wir voꝛ vns haben 
oder vermeynen zeſchꝛeiben. | 


Wie die herꝛen diſer burgk haben vil kloͤſter vm̃ 
Leis eſtifft. Beſunder võ der ſtifft. des genan 
ten Grafen Raſſonis. wie er über moͤꝛe gefaren iſt 
ʒů ſeiner ſtifft mercklichs heylbtumb gebꝛacht hat. 
vnd wie er darnach das ſelbig heyltumb kommen 
fepaufföifenbeyligenberg. 


jan ee Te benranntenandechtige her 


en von Andechs hie gewont 
e, \ N} | vii gefeffen habent gepaut vñ 
S Al ede oder en berg 
i peͤhbẽ gotzheüſer. oder kloͤſter in 
Ne 8 7 bier meylen. in dꝛey meylen in 
Ä wweymeyle in einer meyl. zuͤlob 
— — gott dem allmůchtigen vnnd 
allem hymliſchen hoͤꝛ st eyner wider kerung vnnd 
danckperkeyt manigfaltiger gab vnd gůtheyt dye 
ſyempfangen hetten von gott dem herꝛen. auch jr 
vnd jrer voꝛfarenſelen ʒů hilff vnd ſaͤligkeyt vnnd 
begabtent vnnd verſahent die herlichen nach dem 
vnd ſy das wol vermochten. Sunderlich der be⸗ 
nannt ſalig ſürſt vnnd herꝛe Graff Naſſo der hatt 
geſtifft ein kloſter in den eren des heylers Criſti jhe 
ſu vnd ſant Philip vnd Jacobs feiner zwoͤlffpotẽ 
vnd aller ʒwoͤlffpoten das beſatzt er mit dꝛeyʒehen 
geyſtlichen pꝛieſtern des oꝛdens vnd der regel ſant 
Benedicten. Das ſelb gotzhauß gelegen iſt in dem 


Werd auff ð Amper in Augſpur ger biſtumb das 
geweycht hatt der heylig ſant Vlrich in den ſelben 
zeytten biſchoff zů Augſpurge. Der ſelbig yetzge⸗ 
nannt 2 g graff Raſſo iſt geweſen nach laut der 
ſag diſer bůcher ein herꝛ von franckenreych von ſe 
nen voꝛuoꝛdern die zů dem erſten als vor gemelt iſ 


gepaut vnnd geſtifft habent dyſe burg Andechs. 


EN 


vnnd iſt auch nãmlich geweſen ein hertzog in Bey 


ren hertzog in Francken hertzog in Schwabẽ her 
tzog in Burgundia hertzog zů Meran vñ karnten 


Marggraff zů oͤſterꝛeich pfaltzgraf bey Rein graf / 


von goꝛtz vnnd ein herꝛ vnd graff von Andechs. 


die land alle ſeind auß ſeinem namen auff dem hey⸗ 


ligen berg vnnd burgk Andechs erſtoꝛben. Der ſel / 


big criſtelich fürſt Graff Raſſo iſt gefarẽ über mei 
mit dem Roͤmiſchen keyſer vnd mitt andern ſeinen 
freündẽ fürſten vnd herꝛen von ea vñ 
beyern vñ andern landen. vnd iſt zů der ſelbigẽ zeyt 


das heylig land bezwungen vnd erſtriten woꝛden 


mitt ſeinem — vnder ſeinem paner voꝛ allen 
fürſten vnd herꝛẽ. darumb jn der roͤmiſch keyſer fun 
derlich geeret vñ begabet hatt mit einer befandern 
erwürdigen vnerhoͤꝛten go gnad ð er begeret 
von dem keyſer das er jn ſchicket vn ſandt mit feine 
bꝛieffen vnd botſchafft zů dem heyligen vater vnd 
bapſt gen Rom das er ſolt bitten vñ gebieten wo 
die heyligẽ zwoͤlffpoten lagent in allem roͤmiſchem 


reich die ſolt man im auff ſchlieſſen vnd geben von 
dem gebein der heyli — 1 ander heyli⸗ 
gen des ward er auch alſo gewert vñ erhoͤꝛt an al⸗ 
ler ſtat. er hůb ſich auff ze Jheruſalem als ein bilge 
rin vnnd kam zeland in dem ſelben ſchein ward jm 
vnderwegẽ geben alles gebein Simeonis des pro 
pheten vnd Thimothei des junger criſti Item hal 
berteyl des ſchweyß tůchs vnſers herꝛen jheſu criſti 
amit᷑t er abtrücknet den angſtlichen bluͤtigen ſch⸗ 
weyß an dẽ oͤlberg das jm geben ward zů conſtan 
tinopel. Item võ dem heyligen creütz vnſers herꝛen 
Item von dem blut criſtt. Item võ dem tiſchtůch 
vnſers herꝛẽ darauff er mit ſeinẽ jungern das abet 
eſſen geeſſen hat. Item von dem Br vnſer frawẽ. 
Item die hirnſchal ſant Joͤꝛgen. Itẽ die hirnſchale 
ſant Mariamagdalena. Ite das haubt ſant Aga 
tha der junckfrawen. darnach kame er gen rom ʒů 
dem heyligen vatter vnd bapſt ð jn erwürdigklich 
empfieng võ wegen der botſchafft des keyſers. vñ 
da ward jm auff geſchloſſen vñ gegeben von dem 
gebein ð ʒwoͤlffpoten die zů rom ligent Sant Pe⸗ 
ters Sant Pauls Sant Simon Sant Judas 
Sant Phi iopen Sant Bartholomeus vnd ſant 
Jacobs vnd ſunderlich das haubt ſaut Philippen 
des zwoͤlffpotten. vnd fein gerechter arm. vnd der 
arm ſant Bartholomei des ʒwoͤlffpoten vnnd die 
kew ſant Johanns des tauffers. nach dem kam er 


gen Meylandt in die ſtat da ſelbẽ ward jm gegebẽ 


halber tere des wude ſant Barnabe des jũgers 
Criſti vnd ſein haubt vnd des puluers. das vnnd 


anders groß vnd vil heyltumb das jm da vnd an 


derß wo gegebẽ warde bꝛacht er alles zů feiner voꝛ 
genantẽ ſtiffte darnach vñ er alſo wider heym kam 
da abſaget er diſer welt vnd nam an ſich den habi 
tum vnnd die diemuͤtigkeyt des oꝛdens ſant Bene⸗ 
dicten. vnd ward in ſeinem kloſter feiner benanten 
ſtifft ʒů einem geyſtlichen mañ vnd beharꝛet dariñ 
loblichen biß an ſein end. Der verſchi 
2 nach Criſti gevurt als man zalt neünhun 
ere vñ vi 


er n vil 


anderß wo geſchꝛibẽ vindet. die wir hie von kürtze 


wegen überlauffen. Nach abgang des obgenantẽ 


Graffen Raſſo in kurtzer ʒeyt ʒoch vnd fůr ð wuſte 


vñ vnſalig hertzog Arnolfft von ſcheyren auff die 


biſtum gotzheüſer vñ kloͤſter mit hilff ð heyden vñ 
verheret vnd zerſtoͤꝛt die kirchen vnd kloͤſter byß in 
den grund. vñ die gůter cker vnd wyſmat ligendt 
vnd varent hab der gotzheüſer ward geteylet vnd 
die leyen In der ſelben zeyt wurdẽ auch ʒerſtoͤꝛet vñ 
zerbꝛochen die ʒehen kloͤſter vnd ſtifft der herꝛẽ von 
Andechs ð keines wider gepaut iſt worden daũ al 


lein Dieſſen da 1Sbe vnde Awe von Andechge 


ſibenzehe begrabeligẽ. da warde auch verheret die 


vñ 
groß werck vnd ʒaychen ſeiner ſaligkeyt ſagt. vnd 


ſtifft des ſaligẽ graffen Raſſonis auß den ſelbẽ yetz 
genanten gotzheüſern fluhent die pꝛieſter vnnd die 
münich durch vo vnd ſchirm zůð herꝛſchafft von 

Andechs vnnd bꝛachten mit jn meßgewand koͤlch 
bücher vnd ander kleinet mit ſampt dem heylbtum̃ 
das die benannt herꝛſchfft von Jheruſalem Con⸗ 
ſtantinopel Rom vnd andern landen pꝛacht vñ ʒů 
den ſelben gotzheüſern geben hetten alſo fluhent die 
beider ð ſtifft des graffen Raſſonis auch zu. diſem 
berg von ſicherheyt wegen mit ſampt dem wirdi⸗ 
gen heyltumb das ð graff Raſſo von vil vñ ferꝛen 
ſtoͤten vnd landen ʒů ſeiner ſtifft darinn er auch be⸗ 
graben ligt gebracht het. Darnach ſtarb der wuͤſt 
vnſalig hertʒog Arnolff jamerlich zů Regenſpurg 
vnnd ward gefuͤrt von dem teüfel gen ſcheyern in 
das geroꝛach . Alſo iſt das heyltumb der benanten 
gotzheüſer beliben bey diſem heyligẽ berg Andechs 
mit ſampt dẽ andern heyltumb das vor durch key⸗ 
ſer Ludwig künig Karls ſun von franckenreych zů 


dier capellen dyſer burg Andechs gegeben iſt woꝛ ⸗ 
den mit namen des ſchwammes 


dem herzen an dem heyligen crelitz zetrincken gabe. 


ein kleins eyſen der nagel die criſto jheſu durch fein 


hend vnd fuͤß geſchlagen wurden. Item von der 
doͤmin kron vnſers herꝛen. Item ein glid von dem 
ſyer damit durch ſtoehen ward das ſuüͤß hertz criſti. 
Item von de becky ein teyl darauß er ſeinẽ jungern 


jr fůß wůſch. Item von dem tiſch vnſers herꝛẽ. das 
land alles von Conſtantinopel zů diſer burg 
Andechs gepꝛacht hatt der benañt keyſer Ludwig 
von wegen das er auff diſem heyligen berg gebo⸗ 
82 un 2 3 eee auch > De 
hie iſt ein fig. creütz das ð engel gottes pꝛacht keyſer 
Karl see — 8 veind. dar⸗ 
under auch geſtrittẽ hat der offtbenant ſalig gra 
Raſſo wider die vngern zů zeyttẽ da ſy vngelãubig 
Warent. | | 
¶ wie der heylig bapſt vñ groß lerer ſant Grego 
rius conſecriert vñ geſegnet hat zů Rom das hoch 
wirdig zeychelich ſacrament in zwey hoſtien vnnd 
wañ das gen Babenberg gefuͤrt ſey woꝛden. auch 
von dem ſelben ein fron ſacrament in ð dꝛitten mit 
tern zeychelichen hoſtien das geſegnet hat der hey⸗ 
lig vatter bapſt Leo. 

| Ls lernen vñ auß weyſen die werck der hey 
. ligen Roͤmiſchen bapſt zů dẽ ʒeyten als den 
| heyligen flälfant Peters zů Rom regiert 
der heylig vater bapſt vnd groß lerer ſant Grego⸗ 
rius des names der erſt. da kam die künigin võ Hy 
ſpania genañt Eliura gen Rom auß andacht vnd 
begeret zeſehen den heyligen bapſt ſant Gregoꝛiũ. 
vnd wolt ſich jm in ſein heyliges gebete empfelhen 
vnd begeret da von dem heyligẽ ſant Gregoꝛi das 
er jr durch jres heyls willẽ in jrer gegenwertigkeyt 


loblichẽ meßs hielt vñ ſy da ſpeyſet mit dẽfronlei 
nam Criſti jheſu. des williget ſich bebe —— 


ſant Gregoꝛi vnd auff einen vermeſſen tag kam er 


in die cappellen genannt Jherufalem zu dem heyli⸗ 


gen creütz vnd laſe da meß gegen wertigkeyt der be 


nañten künigin von hyſpania Nun da er daz ampt 


der meßs in aller andacht volbꝛacht vnd in den ca 
non vnd heyligen ſtillmeß kam. da erſchein in dem 


geyſt des heyligẽ vaters vnd bapſtes ein liecht des 
goͤttlichen glantz vnd wurden jm heymliche ding 


kundt gethan. vnd die fron zeychen vñ waffen des 


leydens vnd der marter Criſti jheſu wurden feine 


geyſte ſichtigklich geoffenbaret. in der weyl vnnd 
ſtund die benannt künigin ward bewegt vnd het 
einen groſſen überkrefftigen zweifel vnd ward ge 


dencken ob in dem ſacrament des alltars warlichẽ 


wr ð war herlych fronleychnam Criſti jheſu als 


er veſtigklichẽ gelaubt vñ lernet diecriſtelich kirch 


vnd als jr dañ der heylig vater verſpꝛochen hett ʒe 
geben vñ on zweyfel dieſelb zweyfelhäfftigkeyt da 
mit die künigin von dem boͤſen veind angefochten 


ward was mit nichte voꝛ dem heyligen vater ver 
boꝛgen. Darumb bat er got den allmechtigen das 
er durch ein ſichtiges zeychen die anfechtunge vnd 
zweyfel trib auß ð künigin hertze das auch ʒehandt 
geſchach. wañ als bald ſant Gregoꝛi daʒſacramẽt 
des waren fronleychnams Criſti Jheſu. nach ge⸗ 


wonheyt auff huͤb in die hoͤch auß wirckung got- 
tes wurden geoͤffnet die augen ð frawen alſo das 
ſy ſach wie das heylig fron Sacramẽt gantz in ge 
alt eines crucifixes verwandelt warde geſtelt flei 
vnd blůt als man es ficht auff den heutige tag 

d da nun auß gotes gab vnd barmhertzigkeyt 
die künigin gentzlich vergwyßt ward vñ mit groſ 
fer andacht ſich zů der heyligẽ cõmunion vnd ſpey⸗ 
ſung bereytet da raychet jr der heylig vatter nach 


gewonheyt oſti . da die andech 


tig künigin die ſelb mit groſſer andacht anplickt. zů 
dem andern mal auß göttlicher erleüchtung ſaheſy 
klärlich wie das Sacrament in ð hand ſant Gre⸗ 


goꝛi in geſtalt eines vingers ver elt ward da 
die fraw des vaſt erſchꝛack vnd ſich des ver wun⸗ 


dern warde ʒů angeſicht des heyligen vatters das 


Sacrament behielt die geſtalt ei | 
gers als mand lit ſicht . Es ward auch 
da geoffenbart dem heyligen bapſt Gregoꝛi das er 
beyd Sacrament vnd oblat treülich behalten ſolt 


wañ in den wurd ſein hilff vnd troſt in künfftige 


noͤten vnd aplaß der ſiinden. alſo iſt wyſſelich das 
zwů hoſti vñ oblat mit einander geſegnet hatt der 
heylig vater vñ Bapſt Gregoꝛi die zů Rom vil vñ 


lang zeyt vnder anderm heyltum der heyligẽ bãpſt 


mit groſſer erwürdigkeyt vnd andacht fand gele- 
get vnd — hey 
: ar } 


ligen bapſtes Leonis des neündten. darnach in der 
zeyt der genaden nach Criſti gepurt. Anno. M. xx. 
da regniert der aller durchleüchtigeſtheylig criften 
lich keyſer ſant Heinrich durch des beſundern für 
ſichtigkeyt vñ heyligs leben dz roͤmiſch reich ſtůnd 
vnd behuͤt ward in aller ſtill vnd rů. verhenget der 
allmechtig got auß beſunderm ſeinem heymlichen 
rat ein vaſt ſchedlich plag über das beyer landt. da 
non menſchẽ vnd vich on zal vil ſturben vnd alles 
land dauon woͤſt ward vnd durch krieg vnd zwy 
tracht vnd durch rauben vnd pꝛennen vñ mit dem 
ſchwert daz edelland verheret ward. auch groſſer 
hunger vñ teürung das gantz land durchlief alſo 
das die menſchen nit weß ten woͤliche plag jn an dẽ 
meyſten wär zef irchten ſolich groß übel vnnd not 
ſchawt vñ betrachtet ð heylig keyſer Heinrich. Zu 
den ſelbẽ ʒeyten regiert den heyligẽ roͤmiſchen ſtůlð 
heylig vater bapſt Leo der neündt des namens mit 
dem er in goͤttlicher lieb vnd in aller freündtſchafft 
gantz vereint was zů dẽ ſante er fern botſchafft vñ 
was plag er in ſeinẽ volck in beyorlanden auß goͤtt 
liche verhengen lite tãt er jm klaglich ʒewiſſen. vnd 
ruͤffet in an vm̃ bet vnd hilff zů got. ð botſchafft er 
ſchꝛack ð heylig vatter mit groſſem hertzelichẽ mit 
leyden. vnd auß göttlichen eingebẽ erdacht er eins 
ſaligen rats vnd hilffe. vnnd on verziehen als bald 
vnd er des willen gottes erindert ward. nam er ʒů 


jm die voꝛgemelten zwů ſacrament vnd eylend fh, 
get er ſich in eygner perſon ʒ ligẽ keyſer hein 
rich gen Babengerg von dem er auch gar erwür⸗ 
digklichen empfangen ward. da antwurt der hey⸗ 
lig benant bapſt ʒů hilff vñ troſt wider groß plag 
dꝛeyſacrament ʒwů ſant Gregoꝛi. das dꝛitt das er 
auß heyſſen gotes ſelber conſecri 
fichtigklich Ve andelt 
iſt mercken das die bůchſtaben des namens Iheſu 
plätusrb ſeind. die ſelbigen hochwirdigen Sacra 
N ö ment in den d fůret der heylig 
keyſer Henrich mit groſſer andacht in all gegendt 
ſeiner landt die von got geplagt wurdent. alſo mit 
der hilff gottes vnnd bar gkeyt hoꝛtent ze- 
ſtund auff all voꝛgenannt plag. Rrieg vnd vnftid 
vnd alle betruͤbtnuß. in dem der heylig vater bapſt 
Leo mit tod abgieng zů Babenberg. Alſo belyb dz 
hoch würdig ſacrament bey keyſer Heinrichen. der 
das auch nach ſeinem abgen ließ bey feiner ſtiff t zů 
Babenberg. da ſelb es võ mefchlicher andacht vil 
ſar in groſſer wůrdigkeyt gehalten iſt woꝛden. 


¶ Wie das hoch würdig fron ſacrament von 
dem voꝛgeſchꝛiben ſtatt ʒů den zeyten ſaliger ge⸗ 
dechtnuß des edlen grafen Berchtoldts võ An⸗ 
dechs auff diſen heyligen berg von Babenberg 
gefuͤret woꝛden ſey. a e b 5 
U 


# 


Ach der menſchwerdung Criſti jheſu vn 
ſſers heylers. da man zalt Anno. N. C. het 
| jnn dyſen heyligen berg vñ burg Andechs 
der edel Graff Berchtolt genañt der het ein eelich 
haußfrawen genañt Sophia. bey der het er zwen 
hin einer hieß Otto ð darnach ein heyliger biſchoff 


ward zů Babenberg als vor gemelt iſt. der ander 


ward genannt Marggraff Berchtolt von oͤſter⸗ 
reich vnd Graff von Andechs. vnnd dꝛeü toͤchter 


Machtildem aptiſſin von oͤttelſtoͤten Eüfemiã ap 
tiſſm ʒůallten münſter. die bayd begraben ſeind zů 
dyeſſen. vnd die dꝛitten genañt Siſilam gab er dẽ 
Grafen von berg Nĩarckgraff Berchtolt võ öfter 
reych graff berchtoltzſun von Andechs vnd Had 
wigis ſein haußfraw gebaren Berchtoldum her⸗ 
tzog von Meron Paponẽ biſchoff võ Babenberg 
vnd Machtildem gräfm von Goꝛtz Berchtodus 
hertzog von Meron hat bey ſeiner haußfrawẽ ge⸗ 


nañt Agnes Ermbertũ Biſchoff von Babenberg 


hertzog Otten von Meron fraw Gerdꝛudẽ küni⸗ 


gin von Vngern der heyligen frawen ſant Elßbe⸗ 


ten můter on fraw Agneten künigin von Franckẽ 
reych vnd ander fiin vnd toͤchter die wir übergeen 
Nun in der ʒeyt der genadẽ da man ʒalt Anno. TE 


C. vnd. ij. Zů den ʒeyten keyſer Cůnratz do ð heylig 


ant Otto des benannten graffen Berchtoltz von 
ndechs ſun regiert die kirchen zů Babenberg da 


dem egen antẽ Graf Borchtoltzſeines vaters land 
mit toͤdlicheyt vnd ſterben mit teürung vñ kriegen 
vaſt beſchwãärt ward vnd die frucht menſchlicher 
narung von vngewitter vñ ſchaur auch das vich 
mit ſchelm gantz verheret ward. der obgemelt hey 
lig biſchoff Otto ſendet her die voꝛgemelten heyli 
gen fron Sacrament durch pet wille graff Berch 
toltz von Andechs ſeines leiplichen vatters vñ des 
benantẽ ſeines leyplichẽ bꝛuders Marggraf berch 
tolt võ oͤſterꝛeich in des landen die obgenantẽ plag 
auch vaſt regniertent vñ thet jn zewiſſen in geſch⸗ 
rifft võ wolichen heyligẽ bapſten die hey gen dꝛey 
hoſti conſecriert vnd geſegnet wären woꝛden vnd 
von was ſach wegen der heylig bapſt Leo die ſelbi 
gen het perſonlich ʒů pꝛacht dem heyligẽ keyſer ſant 
einrich von Rom gen Babenberg vnd ermanet 
das ſy das hoch würdig fron Sacramẽt erwür 
digklichen on mit groſſer andacht empfahen ſoltẽ. 
das auß beſunder oꝛdnũg gottes vnd der heyligen 
väter geoꝛdnet wär für all plag für toͤdtlicheyt der 
menſchẽ. vñ des vichs für ſchaur vnd vngewitter 
Teürung vnd krieg allen den menſchen die das ſelb 
wunderzeychelich Sacrament in eren vnd in an 
dacht hieltẽ. Alſd empfieng ð edel Graff mit allein 
ſeinem volck mit groſſer andacht vñ danckperkeyt 
die hoͤchſten vñ göttlichen gabe. Vnd fret die vm 
in alle end vnd gegent ſeiner landt die von got ge⸗ 


b iij 


plagt waren. da nach vñ auß gotes barmhertzig 
keyt auff hoꝛtent alle plag dafůrtẽ ſy widerumb in 
aller erwürdigkeyr die heyligẽ Sacrament auff di 
ſen heyligen berge Andechs. darauff es noch heüt 
wütdigklichẽ raſtent iſt vnd von allen gelaubigen 
menſchẽ andechtigklich angepet wirt. Vñ wie die 
ſacrament her von Babenberg kõmenſeind. ſeind 
8 voꝛ handen auß gangẽ von dem beyligẽ ſant 
Otten. eee 
¶ Wie das wunderzeychenlich fron heylig voꝛ⸗ 
gemelt Sacrament vñ anders wirdigs heyltũ 
durch die heyligen bãpſt bey dem bañ vnd fluch 
ewiger verdampnuß beſtãt ſey woꝛden gen An 
dechs. von wegen das man offt von dannẽ hat 
gefůrt. vnnd an keiner ſtat beleyben hat woͤllen. 
dañ allein auff diſem heyligen pern. 
mch dem vñ nun durch würckung gottes 
0 der fronheyligẽ Sacrament rum vñ lautt 
a durch manig wunder werck vñ zeychen in 
vil ſtoͤt vnd land geöffnet vñ verkünt ward. in der 
ſelbẽ ʒeyt ward Graff Berchtolt võ diſer burg An 
dechs vertribẽ durch keyſer Otten von aller ſeiner 
herꝛſchafft wañ man jn vermaint vnd ʒyhe wie er 
vergeben het keyſer Philippẽ zu Babenberg des er 
vnſchuldig was wañ es het gethan ein Graff võ 
Witelſpach ð es auch veriach an dẽ todtpet. Nun 
in ð ſelben zeyt was ein Graff zů Wolffartzhauſen 


Otto genañt von natürlichem plůt ein ſteündt der 
Grafen vñ herꝛen von Andechs ð hett ein andech⸗ 


tig vñ nach ſag ein heylig frawẽ genañt Juſticia. 
bey ð het er vier ſiin. Heinrichen biſchoff zů Regen 
ſpurch Otten Heinrichẽ vñ aber Otten als grafen 
von Wolffartzhauſen vnd zwů toͤchter. eyne hieß 


Rychmiza die gaben ſydẽ roͤmiſchẽ keyſer. die ander 


genañt Maria gaben ſy dem keyſer võ kriechen die 
beyd hertzogen ſeind auf diſem heyligẽ berg Graff 
Otto von Wolffartʒzhauſen het groß lieb vnd an⸗ 
dacht ʒů dẽ hoch würdigẽ fron ſacrament vñ ande 
rem heyltum daz hie was ʒů Andechs vnd in dẽ ab 
weſen Graff Berchtoltz von Andechs ð vondem 
land auß was zů Jheruſalem vnd anderßwo wol 


xxj.jar bat er die bꝛuͤder ſant Benedicten oꝛden vnd 


capellan der capellen zů Andechs vñ auch ſeinẽ ſun 
graff Heinrichen von Wolffartzhauſen Bein pfle 
ger vnd ein verweſer was Graff Serchtol von 
Andechs dz ſy jm ſchickent dz hochwürdig fron ſa 
cramẽt vſi anders heyltũ als ſyauch tãtent genoͤdt 
durch bet vñ traũg des benantẽ Grafen. darnach 
vñ vergiengent etlich tag vnd gegen wertig was 
der heylig auffart tag auß beſunder andacht beual 
he vñ ſchůff er den capellanen das ſy den hoch wür 
digen ſchatz ʒů ð guldin non auff den altar ſatztent 
als gewonlich iſtʒethůn an groſſen heyligẽ tagen. 
Merck daſy den ſarch vnd die laden auff chen 


ii? 


vnd woltent das ʒů Wolffartzhauſen auff den al⸗ 
tar ſetʒen zů der ſelbẽ non zeyt iſt das ſelb hoch wür 
dig fron Sacramẽt mit ſampt allem anderm heyl 
tum hie in der capellen ʒzů Andechs auff dem altar 
geweſen. Graff Berchtolt von Andechs in der ſel⸗ 
ben zeyt feines abweſens verfüchet ſahe vnnd hoͤ⸗ 
ret die ſchoͤdigkeyt valſcheit vntreü vnd zer genck / 
licheyt dyſer welt das jm auch ein vꝛſach vnd reytz 
ung was ſich vonder welt ʒekeren zů got dem her ⸗ 
ren vnnd als bald er wider geruͤffet ward zů dem 
land von ſeiner vnſchuldigkeyt wegen gedacht er 
wie er ſein gůt vnd hab oꝛdnet damit es got ein ge 
fallen vnd jm vnd feinen voꝛuoꝛdern vnd nachkõ⸗ 
men verdienlich vnd hiflich wär ſoͤlichs einſpꝛechẽ 
volfuͤrt er bald mit den wercken vnd oꝛdnet zů der 
capellen Andechs geyſtlich bꝛuüͤder vnd pꝛieſter des 
oꝛdens ſant Benedicten zů volbꝛingẽ vnd außrich 
ten den goͤtlichen dienſt vnd gab darzů alle gütter 
äcker wyßmadt weyd garten holtz viſchnytz vnd 
anders grund vnnd boden was zů der burgk ge⸗ 
dient vnnd gehoͤꝛet hett. vnd ʒů vꝛkünd ewiger ge⸗ 
dechtnuß verbꝛiefft vñ verſigelt er das mit ſeinem 
eygen jnſigel. auch mer oꝛdnet er zů der benantẽ ca 
pellen das alle die menſchen frawen vnd man auß 
den 3 der kirchen vñ pfarꝛ lehenhafft gehoͤꝛt 
zů dem berg Andechs mit namen Weilheim mit ð 
gantzen pfarꝛ vnd alle die da ſeind vondẽ Amerſee 


Item Menchingen. Meringen. Scheüringen. 
Weil. Raufringẽ. Pirꝛingẽ. Schwiffin gen. Pen 
tzingẽ. Perg Pentzenhauſen Geretzhauſen. Waletz 
hauſen Geltẽdoꝛff Dintzelpach Pꝛidꝛaching. Win 
ckel Eglingen Vnd auch alle die an dem lechꝛain li 
gent. auß den benanten pfarꝛẽ allen ſoll die pfarꝛ vñ 
das volck järlich mit den creütʒen gen Andechs ES 
men an Exꝛech tag in dẽ pfingſt feyren vnd mit jn 
bꝛingen ein yegkliche pfarꝛein kertʒen die das gantz 
jar voꝛ dem hoch wirdigen heyltum bꝛynnen vnd 
ein yegklich menſch ſoll da offern ein pfening. Auch 
zů ſant Michels tag ſo mã das koꝛn nũ geſchnittẽ 
vnd eingefuͤrt hat ſoll ein yegklicher bauman ð be⸗ 
nanten pfarꝛ vnd doͤꝛffer koꝛen geben zů der capel⸗ 


len Andechs. einer ein metzen der ander ʒzwen oder 


ein yegklicher nach dem vñ er vil oder wenig paut 
als auß weyßt gar ein alter pꝛieffe võ dem das jnſi 
gel ver weſen iſt dẽ geben hat Hermãnus biſchoff 
võ Augſpurg des datũ iſt Anno dñi. N. Cxxviij. 
der voꝛgeſchꝛiben ding gibt zeügknuß Sifridus bi 
ſchoff von Augſpurg des bꝛieff vnnd inſigel noch 
voꝛhandẽ ſind ð dʒ auch alles beſtät hat mit ſampt 
Graff Heinrichen von Andechs. dem let ſten von 
dem hienach geſchꝛiben ſtat. darnach vnnd Graff 
Berchtold het über gebẽ alle ʒeytliche hab da ward 
er zů eynem münch zů Sewn in Salzburger bi⸗ 
ſtum das ſein bꝛůder geſtifft hat. Nun da er zů dem 


erſten gen Sewu reyten oder faren wolt. vnd an 
ſich nemen den oꝛden ſant Benedicten, da name er 


¶ Vondem heyltum das Maria keyſerin von 
kryechen gen Andechs geſchickt hat bey jrem va 
ter graff Otten võ Wolffartzhauſen. Item võ 
der doͤꝛm en kron vnſers herzen wie die wunder 
zeychelich võ Franckreych gen Andechs Fömen 
ſey. Item auch von dem heyltum das her kom 
men iſt durch die heylig frawſant Elßbetbh. 
i Kaff Otto võ Wolffartzhauſen nach dẽ 
G vñ er ſein tochter Maria ver mehelt hetdẽ 
keyſer võ krieche. da zohe er mit jr über moͤꝛ 
in eygner perſon gen Conſtantinopel vnd leget die 
dẽ keyſer zů. der felb keyſer von Conſtantinopel gab 
graff Otten von Lu groß heyltum 
das er alles herpꝛacht gen Andechs mit namẽ dꝛey 
gantz leichnam von der geſellſchafft ſant Achacij. 
der einer geweſen iſtdes küniges ſun võ Authioch 
ia Eliadis genant. der ander genant Teolius. des 
künigs ſun võ Armenia. Der dꝛitt genant Carcedi 
us eins hertzogẽ ſun võ kapadocia die all verboꝛgẽ 
ligent bey diſem berg. Auch die benant keyſerin võ 
kriechen ſandt bey jrem vater groß heyltũ her gen 
Andechs jrem namen zů einer ewigen gedachtnuß 
vnd von wegen das ſy auff diſem heyligen berg er 
sogen was mitt namen den gnylick vnſer frawen 


n Lucas der ewangeliſt vñ vnſer fla wen kant 


m it 4 


| wi gemacht hatt maria die 
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g darinn ſy begraben 


B woꝛden. 
tem ein gan 


ſtolſant Johanns des ewangeli⸗ 
Ä Füntgin der barm⸗ 
ñ iſt darein gewürckt mit ein 
iſchen bůchſtaben vnnd woꝛten Zona iuſticie ſicte 
pater optime einge vt digne panem benedicas mi⸗ 
ſterialẽ. Item des Tiſchtůchs vnſers herzen, Item 
des beſems vnd der geyſel damit vnſer herꝛ geſchla 
gen ward. Item von der ſeülen daran er gebundẽ 
warde. Item ein ſtuck des heyligen creützes. Item 
vödeſee b Et 1 


m her der be 
vnſers her 


andern tugenden het ſy an jr das ſy taglich vnd an 
dãchtigkliche betrachtet das leyden vnſers herꝛen. 


Es geſchach ʒů eynem male das ſy auß ſoͤlicher be⸗ 
trachtung. vnd groſſer andacht ſůſſigklichen ent 
ſchlieff. in der Capellen was ein groß Crucifix das 
vers iſt ʒů Foꝛſterried bey München gelegen. Das 
ſelb marterbild redt mitt der junckfrawen in dem 
ſchlaff vnd ſpꝛach zü je. Wilt du von mir gnad er 
werbẽ ſo verſpꝛich mir das du kroͤnen woͤlleſt mitt 
doͤꝛny kron mit der Criſtus jheſus gekroͤnet ward 
vnd die junckfraw antwurt vnd ſpꝛach. Wie moͤ⸗ 
chte ich das gethůn wann die kron iſtnit in meiner 
gewalt. das bild ſpꝛachdie kron vnd das gantz kü⸗ 
nigreych võ Franckenreich wirt vnder deinen hen 
den ſein iſt das du mir vnd got verſpꝛicheſt daz du 
mich kroͤnen woͤlleſt. nach dem entwachet die an 
dechtig junckfraw. in dem ſelben jar ward ſy ver⸗ 
mehelt dem künig võ Franckenreych. Alfo da nun 
die andechtige kůnigin das künigreych vnnd dye 
kron vnder jrem gewalt hett da gedacht ſy wie jr 
föliches alles kundt war gethan durch das mar⸗ 
ter bild vnd dancket got ſeiner gnaden vnd ſchicket 
her gen Andechs bey jrem Caplan ein groſſen teyl 
der doͤꝛnen kron vnſers herꝛen Iheſu criſti vnd ließ 
damit kroͤnen das marterbild das ſoͤlichs an ſy be⸗ 
ine iſt der ſelben kron ein michelteyl noch 
ie. Darnach vnd vergiengen ettlich ſar da kame 
her auß andacht die heylig frauſant Elßbeth nach 
dem vnnd ſy ver witibt was vnnd pꝛacht mitt jr 


groß heyltum mit namẽ ein kleins creig dariñ ver 
ſchloſſen iſt aller wafferein teyldamit Criſtus jhe 
ſus zů der zeyt ſeines leydens gemartert ward da ⸗ 
mit Hauben egoꝛus der neündt vermehelt hat 
got dem herꝛẽ nach abgang mit tod jres herꝛen vñ 
rhei wel 3 8 2 
er heylig zwoͤlffpot ſant Peter. Itẽ des ſchleyerß 
vnſer lieben frawen Item ein meß gewand das jr 
pꝛeiſt rock geweſen iſt. darinn jr můtter ze VUngern 


Zzͤeiner künigin gekroͤnet ward. Es iſt auch zemer⸗ 


cken das die heylig fraw ſant Elßbet gebom iſt võ 
diſem heyligen Perg. wann jr můter Gertraut iſt 
geweſen ein tochter hertzog Berchtolds võ Mer 
on. vnnd hertzog Berchtoldt von Meron ein ſun 
Marckgraff Berchtolts von oͤſterꝛeych der gewe 
ſen iſt ein ſun graff Berchtolts võ Andechs. die be 
nañt Gertraut ward gegeben dem künig von Vn 
ern genant Andꝛe. ſant Elßbeten vatter gabe die 
Heyl gen ſant Elßbeten dem edlen fürſten vnd her⸗ 
ren Ludwigen d geweſen iſt ein landtgraff in Tü⸗ 
argent elle ertzog in Sachſen. vñ ein pfaltz 
graff. Item die heylig fraw ſant Elßpet verſchied 
auß diſem jamertal nach Criſti gepurt. Anno. M. 
CC. xxrj. Darnach Anno dñi. N. CC. xxxv iſt ſy 
erhaben vnd geſchuben in das bůch ð heyligen. vij. 
l. julij. Durch den benanten heyligen vatter bapſt 
Gregouum den neünden. u ; 


¶ Vondẽletſten herꝛen vñ graffen von Andechs 
vñ von den heyligen zwey martrern Felice vñ Ad 
aucto. Auch wie die burg Andechs zerbꝛochen iſt 
woꝛden auch wie das hoch wirdig fron heylig ſa⸗ 
crament vnd anders würdigs heyltum verboꝛge 
a Je iſt emercken von dem letſten herꝛẽ von 
N Andechs graff Heinrich 5 hie wonhafft 
. iſt geweſen vñ geherſchet hatt ʒů dẽ zeyten 
da keyſer Friderich d ander regiert hat nach Criſti 
gepurt Anno. mcc. xx. ʒů des ʒeytẽ ein gemeiner ʒug 
iſt geweſen wider die vngelaubigẽ vnd ge wũnen 
ward dz heilig lant. ð benant graf Heinrich ward 
geert vñ begabt durch den heyligẽ vater vñ bapſt 
võ Rom mit den heyligẽ zwey martrern Felice vñ 
Adaucto die man nennt in teütſch die geerten vnd 
gemerten die noch beyd hie verboꝛgẽ ligent bey dy⸗ 
ſem heyligẽ berg. ð ſelb edel Graff hat beſtãt ʒů lob 
vñ eren got dem allmechtigen dem hoch wirdigen 
fron heyligẽ Sacrament vñ anderm wirdigẽ heil 
tum daz hie raſtend iſt. auch jm vñ ſeinẽ voꝛſoꝛdern 
vnd nachkoͤmen zehilf alles das fein voꝛfoꝛdern ge 
ff geoꝛdnet vñ geben haben zů der capellen An 
dechs vñ hat dz alles verpꝛiefft on geſigelt mit an 
hangendẽ inſigel des pꝛief noch voꝛhandẽ iſt. durch 
des benanten grafen fleiſſiger gebet willẽ hat alles 
auch beſtãt verpuefft vnd verfigelt ð würdig her: 


vnd vater Sifridus dieſelbẽ zeyt biſchoff zů Aug 


ſpurg des bꝛieff auch noch heüt mit ſampt anhan · 


gendem jnſigel voꝛhanden iſt. er beſetzt auch dieca 
pellen mitt ʒwey geyſtlichen bꝛuͤderen von Sewon 

auß Saltzburger biſtumb des oꝛdens ſant Bene ⸗ 
dicten die genant warent Iſaac vnd Jacobus die 
da ſolten beſehen die cappellen vnd anfahen geyſt⸗ 
lichen oꝛden nach junhalt der regel ſant Benedictẽ. 
vnnd nach meynung Graff Berchtolds von An⸗ 
dechs vnd ander feiner voꝛfoꝛdern den ſelbigen bꝛuͤ 
dern gabe er über alles das er vnd ſein voꝛfoꝛdern 
geben vnd veroꝛdnet hettẽ zů der benanntẽ capel⸗ 
len jn vñ allẽ jren nachkõmen. Das alles zenyeſſen 
ein nemen vnd pꝛauchẽ nach aller jrer notturfft on 
jung vnnd ʒů ſpꝛuch aller mängklich. Nach dem 
allem vnd nun gegen wertig was die ʒeyt da man 


alt Anno dñi. M. CC. xxviij. Da ließ ð edel Braff 


Heinrich die burg Andechs zerpꝛechen vnd nyder 
legen byß in den grund. darumb das ſich der burg 
nach feinem tod nyemandt vnterfieng. wann die 
herzen von Scheyern hettẽ die burg geren in jren 
gewalt gepꝛacht da dãnocht der obgenañt Graff 
in leben was. auch der Graff verſchꝛib die vogtey 
vnd gab die über dem edeln Ritter vnd Hofmey⸗ 
ſter der herꝛen von Andechs der genañt was herꝛ 
Hartman von hoꝛnſtein jm vnd allen ein en nach 
kõmen das er vnd all ſein nachkõmen in gůt vnnd 


in ſchirm ſoltent halten die capellen vnd alles das 


er vnd fein voꝛuoꝛdern herꝛen von Andechs darzů 
geoꝛdnet vnnd geben hetten. Des ſelben jars ſtarb 
der edel offt genañt graff Heinrich von Andechs. 
darnach in dem nächſten jar ward das beyerland 
gar wuͤſtlich beraubt vnd auß gepꝛennt von krie⸗ 
ges wegen. Nun beſoꝛgten ver münfftigklich dye 
voꝛbenanten bꝛuͤder vnnd verweſer der Capellen 
Andechs das nicht villeicht das hoch würdig ſa⸗ 
crament mit ſampt anderm würdigem heyltumb 

olen oder geraubt würde vnd auß beſuͤnderer 
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gkeyt guſſent ſy ein pleüns ſcheibligs vůß⸗ 


lin vnd oben darauff diſe woꝛt Agne dei miſerere 
mei qui crimĩa tollis. vñ ſchꝛiben darʒů zwen zedel 
vnd daran diſe woꝛt Sacramentũ Gregoꝛij Sa 
cramentum Leonis. Die ʒzwen zedel legten ſy in das 
väßlin vnd darein die dꝛey wunderzeychelich en ho 

ſtien vnd verſoꝛgtẽ diemit groſſem fleiß Darnach 
das vãßlin mit dem ſacrament vnnd alles anders 
würdigs heyltum legten ſy in ſant Elßpeten rock 
von dem voꝛ —— ſtat vnd legtẽ auch darzů 

all bꝛieff die vorhanden waren vnd grüben das al 
les in der capellẽ tieff vnder den altar in ein hült in 
truhẽ. Das geſchach Anno dñi. M. CC xxix. Alſo 
— das heyltum verboꝛgen. C. lir. jar vnder er⸗ 

en. u 

c 


dem anfang vñ vꝛſpꝛung öburg Andechs 
l die voꝛ zeyten auff doſem heyligen berg ge⸗ 
weſen iſt auch von dem edlen ſtam̃ vnd ſtand der 
hochgeboꝛen firften vnnd herzen dye darauff ge⸗ 
wont habent. beſunder auch von dem hochwůr⸗ 
digen fron ſacrament in dꝛiualtiger geſ alte vnnd 
von anderm würdigen heyltum darzů ) groß lieb 
vnd andacht gehabt habent. wie vnnd wenn das 
her gen Andechs kommen ſey. Auch wie es lange 
zeyt verboꝛgen iſt geweſen. von dem vnd anderm 
wir kürtzlich geſchꝛyben haben nach dem vnd wir 
ſoͤlichs in gar alter geſchꝛifft die võ vnſern voꝛuoꝛ 
dern an vns gelanget hat funden haben. Num hie 
nach woͤllen wir kürtzlich in geſchꝛifft vermercken 
wie vnnd wenn das würdig heyltum ſey funden 
worden, auch wie das hoch würdig Sacrament 
ſey beſtãt woꝛden durch den roͤmiſchen ſtůͤldaz dar 
an nyemandt ʒzweyfel. ſunder das anbetten als den 
zarten fronleychnam vnſers herꝛen Iheſu criſti. 
Auch von der ſtifft des gegen wertigen gotzhauß 
vnd anderm nach jnnhaltung der Rubꝛicken vnd 
über geſchꝛifft eynes yegklichen nachgefchribenca- 
pitels von den allen wir ſchꝛeyben als võ den ding 
en der wir vnd vnſer mittelter gedencken vnd die 
wir gehoͤꝛt vnnd geſehen haben vnd ʒů dem erſten 
wenn vnd wie das fronheylig Sacrament vnnd 


Ef dem malen wir gefchiibenhaben von 


anders würdigs heyltum an dem jungſten ſey ge⸗ 
funden worden. 
Ach der gepurt vnſers herꝛen Iheſu criſti 
1 da man zalt Anno. M. ccc. lxxxviij. ʒů den 
zeyten der hochgeboꝛnen fürſten vnd herꝛẽ 
des edlen hauß · von Beyern hertʒzogen Stephans 
88 vnd Johannſen gebꝛůder. Pfaltzgraff 
ey dem Rein am erchtag nach dẽ achten ð pfingſt 
feyr der in dem benanten jar geweſen iſt der nacht 
nach ſant Vꝛbans tag an dem ſelben tag mit ma⸗ 
nigem wunderzeychen die voꝛ an giengent. iſt das 
ronheylig ſacrament in dꝛeyen wunderzeychenlich 
ſtien mitt den ʒedeln in eynem pleyen vaßlin dar 


ein es verſchloſſen ward vnuerꝛuckt vnnd vnuer 


mãligt mit anderm würdigẽ heyltum in ſant Elß⸗ 
peten rock funden woꝛden hie zů Andechs in der ca 
pellen vnder dem altar darunder es verboꝛgen iſt 


den durch alt warhafft tagt leüt vnd nicht durch 
ein allein die ſoͤllichs gedencken. So iſtes zů eine 

male geſchehen auß goͤttlicher ſchickung on zwey⸗ 
fel. das eyn m tar dar vnder groß 
ſchatz verborgen lage herauß gelauffen iſt mitt ey⸗ 
nem zedel daran vermercket was eyns oder mere 
heyligen nam der heyltumb da lage als dann ge⸗ 
wonlich iſt das man das heyltum mitt geſchꝛiben 
dedeln verm erckt vnnd die daran bindet des ward 

c 


gelegen. C.lix.jare.als wir vnderweyßt ſeind 0 
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bald anſichtig der Caplan herr Jacob genañt der 
die weil auff dẽ altar meßs hielt vnd mercket auch 
das die mauß wider vnder dẽ altar lieff. nun was 
dem benanten Caplan vnnd ver weſer diſer capel⸗ 
len durch alt geſchꝛifft wol wiſſenlich das vil vnd 
groß heyltum bey diſem heyligen perg vergraben 
was er weßt aber nit an woͤlicher ſtatt. alſo geda⸗ 
chter wie villeicht der groß ſchatz vnder dẽ altare 
verboꝛgen lage darunder die mauß gelauffen was 
vnnd thet ſoͤlichs kundt dem benanten fůrſten dye 
fůgten ſich bald her gen Andechs vnd lieſſen gra⸗ 
ben vnder dem altar. in ſolicher weyß ward gefun 
den an jar vnd tag als voꝛ gemelt iſt das würdig 
heyltum das in der ſelben zeyt ſo vil vnd ſoͤlich ma 
nigfeltige wunderwerck vnd zeychen gethan hat 
vnd noch heüt thůt das es vilbeſſer iſt die mit ſch⸗ 
. weygen für geen vnd gedencken dann minder oder 
anders ſchꝛeyben dañ ʒymlich vnd gleüplich wär. 


¶ Wie das fron heylig Sacrament vñ an 

ders würdigs heyltũ an keiner ſtat hat woͤl 

len beleyben dann allein auff dyſem heyligen 

berg Andechs Auch wie ſich dz würdig Bey 
tum nit teylen hat laffen woͤllen. | 
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warde das würdig heyltum das eyn apt 

von Eberſperg ſant Benedicten oꝛdẽ das 
heyltumb wolt von dannen gefůrt haben dem es 
auch erlaubt ward durch den voꝛgemelten hoch 
geboꝛnen fürſten hertzog Steffphan. Nun daer 

das fronheylig wunderzeychelich ſacrament wolt 

so jm nemen da mocht er des nit geſehen noch vin 

den vñ ſtůnd doch voꝛ jm auff 55 altar. alſo fůrt 
iahe 


er mit im gen Eberſperg das würdig heyltum vñ 
duenne Andechs. Da nun der 5 
durchleüchtig benañt fürſt ſoliches erinnert ward 


da můßt der eegenañt apt das würdig heyltũ wi⸗ 
der her antwurtẽ vnd alſo des nãchſten ars nach 
dem vnndes gefunden ward da ward das hoch⸗ 
würdig ſacrament mit ſampt anderm würdigem 
heyltum vmb ſant Niclaus tag mit groſſer vnſag 
licher hertlicheyt gen münchen gefärt vnnd geſetzt 
erwürdigklich in die Capellen ð hochgeboꝛnen für. 
ſten des all zeyt edelhauß von beyern darinn es ett 
lich jar mit groſſen wunderlichen vnnd manigen 
zeychen erſchinen vñ geʒeüget iſt woꝛde in der weil 
vnd zeyt man hie ʒů Andechs paut ein kirchen indẽ 
eren des heyligen ſant Niclaus vnd ʒů lob vnd ere 
got vñ dem würdigen heyltum darnach vnd nun 
die kirchen hie voͤlligklich gepaut vnnd volpꝛacht 
was vnd die fůrſten verzugen das würdig er 
c ij 


@&: iſt geſchehen des jares vnnd gefunden 


wider her gen Andechs zeantwurten dg erſchinen 
ſoͤliche erſchꝛockenliche ʒeychen in vnd ob der ſtatt 
zů münchen alſo das ſy den hochwürdigenſchatz 
mit groſſer pomp vñ erwürdigkeyt wider her gen 
Andechs můßten füren vnd antwurten. auch dar 
nach vnnd das heyltum am jungſten her gefäret 
ward als yetz gemelt iſt da hett der durchleüchtig 
fürfk auch voꝛgemelt hertzog Friderich auß ie rm 
der andacht mit wiſſen vnnd vorllenfaner bꝛůͤder 
my von der doͤmin krone vnſers herzen gen 
antßhůt in die burgk gefůrt. in der ſelbẽ nacht ge⸗ 
ſchach in der ſelbẽ burg erdbydem als das hertzog 
Friderich kaum erbeitet das er dẽ doꝛn wider her 
auff den berg ſandt mitt ſampt geſchꝛiben pꝛieffen 
darinn er ſeinen bꝛuͤdern vnd der ſtatt zů münchen 
ſchꝛyb wie im ſoͤlichs geſchehen wäre. von ſoͤllichs 
wunders wegen iſt der ſelbig doꝛn ſunderlich ge⸗ 
uaßt in ein barillis kreütʒe. Auß den voꝛgeſchꝛyben 
groſſen wunder zeychẽ mag man wol erkem i wie 
das würdig heyltum an keiner ſtat beley ben noch 
ſein will denn allein hie auff dyſem heyligen berge. 
auch das es ſich nit teylen hat woͤllen laſſen das iſt 
alſo verfücht woꝛden ſaͤliger gedechtnuß hertzog 
Ernſt des benanten hertzoͤg Johanſen ſun hatt ʒzů 
einem mal in gegen wertigkeyt vil treffenlicher per 
ſon teylen woͤllẽ ſant Mariamagdalena gürtel vñ 
hat ſoͤlich e verſůcht mitt manigerley meſſer vnnd 


waffen vnnd hat die nit teylen mi gen ſolichs ha⸗ 


eineſt die darbey geweſen ſeind vnd da geſehen ha 


bent. ſoͤlichs habendt auch verfücht ander perſon 


vnd an andern ſtucken des würdigen heyltumbs. 
vnd auch nit haben teylen noch da von ſchneyden 
mügen des wir ein gantz gewyßheit habẽ das wir 
von kürtze wegen hie übergeen. 


¶ wieſaliger gedechtnuß hertzog Ernſt hie ʒů 
Andechs geſtifft hat ein collegi mit einẽ pꝛobſt 
vnd ſechs koꝛherꝛn laypꝛieſtern. vnnd wie der 
durchleüchtige fürſt eos Albꝛecht ſein eyg⸗ 
ner ſun die benanten pꝛobſtey verkeret vnd da 
hie geſtifft hatt ein münich kloſter des oꝛdens 
ſant Benedicten. Auch wie das wunderbaͤr⸗ 
lich ſacrament hye raſtendt beſtãt ſey woꝛden 
durch den heyligen roͤmiſchen ſtuͤl vnd von an 
dern dingen die wir nit allenennen. | 
Arnach vnd vergiengeettlich jar vñ nun 
gegen wertig was die zeit da mã ʒalt nach 
riſti vnſers herꝛẽ gepurt. Anno M ccce. 
xxrviij.hatſaliger gedechtnuß der hochgepoꝛn voꝛ 
gemelt fürſt on herꝛ hertzog eruſt hertzog in peyern 
vñ pfaltzgraff bey rein ʒů lob vñ ere got dẽ almãch 
tigen der hymel künigin vnd junckfrawen Marie. 
| c ig 
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bent an offner kantzel hie vor allem volcke bekandt 
die geyſtlichen herꝛen vn d pꝛediger nit einer noch 


vnnd allem hymlichem ho ʒů hilff vnnd troſtejm 
vnd allen ſeinen voꝛuoꝛdern vnnd nachkẽ men mit 
eynmuͤtigkeyt wiſſen vñ willẽ ſeines leyplichen bꝛů 
ders hertzog Wilhalms vñ ſeines edlen gemahels 
fraw Elizabeth võ meyland. auch mit wiſſen wil 
len vnd gunſt vnd beſundern gefallen feines eynigẽ 
ſunes fürſten vnd herꝛen hertzogen Albꝛechtz oꝛde⸗ 
lichen mit rechter vernunfft nach ratt vnd vnder⸗ 
weyſung vil geyſtlicher weyſer perſonen vnd auch 
feiner geſch woꝛner rät zů einer langkweiliger ewi 
ger gedãchtnuß geoꝛdnet vnd geſtifft durch gunſt 
willen vnd erlauben des heyligen concili das in de 
namen des heyligen geyſtes an ſtat der gantzen cri 
ſtenheyt die ſelben zeyt in der ſtat Baſel eelichen ge⸗ 
ſamelt was ſtifft ein collegi eins pꝛobſtes vñ ſechß 
koꝛherꝛen laipꝛieſter het gen Andechs ʒů diſer gegen 
wertigen kyrchen vnd gab vnnd oꝛdnet dar ʒů da 
mit die benanten ſiben herꝛen ein voͤlliges außkom 
men hetten nach dem vñ ſoͤllichs alles klarlich auß 
weyßt der ſtifft pꝛieff mit des benanten fürſten ey⸗ 
gem anhangendem jnſigel verfigelt den er dar zů 
gabe in dem voꝛgeſchuben jar anſant Johannes 
tag ʒů fun wenden. Soͤlliches auch alles in ſunder 
heyt hat beſtãt der hochwürdig vatter vnnd here 
biſchoff von Augſpurg in des biſtum des gegen⸗ 
wertigen gotzhaus ligend iſt. Darnach in der zeyt 
der genaden nach Criſti jheſu vnſers herꝛẽ gepurt 


da man zalt Anno dñi. MN cccc lj. da obern beyern 
inallem frid vnd ruͤ regierte der hochgeboꝛn voꝛge 
nant fürſt vnd herꝛe hertzog Albꝛecht iſt es geſche⸗ 
hen auß gotes oꝛdnung das des heyligen roͤmiſchẽ 
ſtůls in teütſchen landen legat der hochwürdigeſt 
in gott vater vnd herꝛ herꝛ Niclaus des titels ſant 
Peters ad vincula pꝛieſter cardinal vnd biſchof zu 
Puxen dem in göttlichen vnd menſchlichen rechten 
nyemandt ʒů ſeinen ʒeyten vordere was in ð vaſten 
gen münchẽ kam da ſelbs er von dẽ benanten edeln 
fürſten mit ſampt der gantzen ſtat mit groſſer er⸗ 
würdigkeyt empfangẽ ward. Da nun nachettlich 
en tagen hertzog Albꝛecht des benanten legaten ge 
heym vnd kuntſchafft gewane vnd von manigen 

ſachen leyplich mit einander wurden koſen da öff- 
net er ſein hertz vnd warde dem legaten nun ſa gen 
von diſem heyligen Perg vnd von dem fronheyli⸗ 
gen Sacrament vnd anderm würdige heyltum. 
wie durch wen vnd von wañ es zů diſem perg ge⸗ 
pꝛacht vnd wielang verboꝛgen vnd weñ es gefun 
den wär worden auch ſein groß begir vñ andacht 
die er darzů het. er legt im auch für ſeĩ andechtiges 
fürnemẽ wie er vermeint die pꝛe bſtey die fein vater 
ſaliger gedechtnuß hertzog ernſt her gen Andechs 
neulich geſtifft hett verkeren vñ da hie ſtifftẽ wolt 
ein münich kloſter des oꝛdens ſant Benedicten vñ 
begert darinn ſeines rats vñ vnderweyſung vnd 


auch hilff an dem heyligen vatter bapſt Nicolaum 
den fünfften mit des willen vnd erlauben er ſoͤlichs 
fürnemen volpꝛingen möcht Alſo von wegen me ⸗ 
rer erkantnuß der warheyt heymſůcht der benant 
legat in eygner perſon mit ſampt dem fürſten diſen 
heyligen berg vnd beſchawet mit allem fleyß da a 
würdig heyltumb beſunder das fronheylig ſacra⸗ 
ment in den wundzeychelichen dꝛeyen hoſtien auch 
das pleyen vaͤßlin darinn ſy am anfang v erboꝛgẽ 
vnnd gefunden ſeind woꝛden mit ſampt dergüch⸗ 
rifft darinn gelegen. Nach dem hůb an der gůt an 
dachtig biſchoff vnd legat des fürſten der von ver 
ren ſtůnd vnd ſeiner antwurt vnd vꝛteyl mit groß 
ſer begir wartet zeloben vnd pꝛeyſen ſeinen gůtten 
willen vnd fürſat vnd ermant et zů vol⸗ 
bꝛingen das er jm het fürgenommen Sich ver wil 
liget auch der hoch würdig legat durch bette wil⸗ 
len des fürſten ſein begir vñ andacht treülich zefür- 
dern von dem heyligen roͤmiſchen ſtůle als er das 
auch in Für darnach volpꝛacht. wañ er in eygner 
perſon mit ſampt des fürſten er würdigen am ba⸗ 
fiat. vnd botſchafft gabe er ʒů erkennen dem heyli⸗ 
gen vater bapſt Nicolao dem fünfften ſein andach 
tig begir vnnd fürnemen. Er pꝛacht auch für fein 
heyligkeyt das pleyen vãßlin mitt ſampt vaſt alter 
eſchꝛifft darinn gelegen vnd gefunden ward das 
och würdig ſacrament in dꝛeyen hoſtien Nach ſoͤ⸗ 
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lichem anpꝛingen vnd erkantmiß der warheyt ver 
lyhe vñ beſtaͤt der heylig vater auß baͤpſtlichem ge 
walt alles das der andachtig fürſt begeret. Nam 
lich erlaubt jm der heylig vater das er nach ſeinem 
fürnemen vnd andechtigem begeren die benanten 
pꝛobſtey auß leſchẽ vnd abtilgen. vnd da hie zd An⸗ 
dechs ein münich kloſter ſant Benedieten oꝛdẽ auff 
erheben bawen vnd ſtifften moͤcht doch mit gun 
vnd willen des pꝛobſtes vnnd der koꝛhetꝛen die er 
mit andern gotzgaben vnd beneficijs fürſehen ſolt 
als er auch thet vñ nach jnvhaltung einer bull dye 
er jm darʒů gabe. Anno domini. N. ccc. liij. ydus 
apꝛulis. Als bald vñ die bull von Rom herauß kam 
da hüb an der edel für ſtzebawẽ mit groſſem ernſt 
daran jm der heilig vater zů hilff vnd ʒů ſteür gab 
dꝛeü tauſent guldin Auch hat beſtãt der heylig va⸗ 
ter das hoch würdig fronheylig ſaerament das in 
dꝛeü wunderʒeychenlich hoſtien hie raſtend iſt alſo 
das fürbaß daran nyemandt ʒweyfeln ſunder das 
anbeten als den zarten fronleychnam vnſers herꝛẽ 
Iheſuũ criſti als er taͤglich gehandelt vnd gewan⸗ 
delt wirdt durch 3 würdigkeyt in dem 
ampt der heyligen meßs als klarlich auß weyſen iſt 
ein ander bull die auch geben warde durch bapſt 
Nicolaum den fünfften. Anno domini. N cecc . lij. 
ydus apꝛilis. Er begabet auch dyſe heylige ſtat vñ 
das würdig heyltumb mitt beſunderen genaden 


vnd aplaß mit beſtãtung alles aplaß feiner voꝛuoꝛ 
dern als das die benanten zw bãpſtliche bull hye 
bey dem heyltum beſchloſſen klärlichen — 
Darnach vñ nun das ſchlaff hauß ſiechhauß kuch 
en vnd etlich ander gemäch gantz volpꝛacht wur⸗ 
den vnd gepaut durch des egemelten edeln ſtirſten 
fleiffigen gebet willen iſt die gegenwertig ſtifft vnñ 
müuch kloſter durch den erwůrdigen herꝛẽ vnd va 
ter Willhalm apt des würdigen gotzhauß Bene ⸗ 
dicten beüern dẽes als einem comiſſari vñ volfuͤrer 
diſer ſach durch den heyligen vater bapſt Nicolaũ 
den fünfftẽmit wollem baͤpſtlichem gewalt beuol⸗ 
hen was confirmiert vnd beſtãt w oꝛden. vnd die 
pꝛobſtey auß geleſcht vñ abgetilgt nach jnnhaltũg 
bãpſtlicher bull mit willen vñ wiſſen aller mänig⸗ 
klich die ſoͤlich fach berůren oð in künfftig ʒeyt mel⸗ 
den moͤchten Darbeyſeind geweſen der Edel fürſt 
vnd herꝛſtiffter des würdigen gotzhauß. vnd vier 
üpt. der vom Tegerſee. von mine m Sch 
eiern. vnd der von Weſſeſpꝛunn ſant Benedict en 
oꝛden. Vnd dꝛey pꝛoͤbſt. der von Rayttenpůch. der 
von Tyeſſen. der von Pollingen ſant Auguſtinus 
oꝛden. vnnd vil ander geyſtlich vnd weltlich tref⸗ 
fenlich perſon die wir von kürtze übergeen. das iſt 
geſchehen in dem refent. Anno domini. M. cecc. lv. 
die xvij. menſis marcij. In dem ſelben yet genan 
ten jar an ſant Joͤꝛgen tage durch des fürſten fleiß 


ſiges anligends perſonlichs gebets willen. ſeind ʒů 
dem erſten herkommen vom Tegerſee ſiben münch 
an ſtat der ſiben koꝛherꝛen hie zů Andechs anzefahẽ 
geyſtliche oꝛdnung nach jnnhaltung der regel ſant 
Benedicten. Darnach zů merer beflätung vñ ewi 
ger gedãchtnuß zu lob vnd ere got dem allmechti⸗ 
gen der hoch gelopten künigin vnd reinen junckfra 
wen Marie allem hymliſchen hoͤꝛ vnd dem heyligẽ 
haub therꝛẽ ſant Niclaus hat der edel fürſt hertzog 
Albꝛecht jm vnd aller ſeiner voꝛuoꝛdern vnd nach 
kommen ſele ʒů hilff vnd troſt mit willen vnd wiß 
ſen ſeines edelſten eelichẽ gemahels fraw Anna võ 
pꝛaunſweig vnd hertzog Johanſen ſeines erſtge⸗ 
boꝛn lieb en ſuns vnd ander ſeiner lieben ſiin vnnd 
toͤchter nach rat ſeyner geſchwoꝛner geyſtlicher vñ 
weltlicher rät in geſchꝛifft beſtãtiget zů dyſer ſtifft 
alles das ſaliger gedachtnuß hertzog Ernſt ʒů der 
pꝛobſtey geoꝛdnet het mit ſampt vil andern guͤtern 
vnd groſſer freyheyt die er in ſunderheyt dar ʒů ge 
ben hart. als das klärlich begriffen iſt in dem ſtifft 
bꝛieff den er vmb ſicherheyt vnd war vꝛkund mitt 
feinem eygen anhangenden fürſtlichen jnſigel ver 
figelten darzů geben hatt Anno dñi. N. ccc. lviij. 
Auch in dem yetʒgenanten jar am ſontag voꝛ ſant 
Jacobs tag iſt geweyhet vnd geoꝛdnet vnd geſeg 
net woꝛdẽ der erwürdig herꝛ vnd vater herꝛ Eber 
harterſter apt dyſer ſtifft vnd mit jm beſtãt etliche 


bꝛůder vom Tegerfee. Darnach an ſant Jacobs 
tag iſt die kirch reconciliert. vñ verſoͤnet mit ſampt 
den altärn darinn der creütʒgang vnd die capellen 
darinn vonne geweyhet woꝛdẽ auch hat der edel 
offtgemelt fürſt vñ herꝛ hertzog Albꝛecht das wür 
dig heyltumb geziert geuaßt in ſilber als man das 
mercket an vil ſtucken vnd auch widerpꝛacht waz 
von hynnen heyltumb enpfrempt iſt geweſen. Der 
gieng ab mit tode. Anno dñi. MN. cecc lx. die vltima 
menſis febꝛuarij. vnd ließ nach jm Johanſen. ſig 
munden albꝛechten. criſtoffen vnnd wolffgangen. 
ſein lieb iin all fürſten vnd herꝛen von Beyern. vnd 
dꝛey edel toͤchter. vnd iſt hie begraben in der kirchen 
in einem erhebten vnder der erden gewelpten grab 
Got ſey jm genãdig Amen. | 
¶¶ Von dem alten ablas der zů dyſem 

eyligen perg geben woꝛden iſt. a 
Raff Otto võ Wolffartzhauſen hat groſ 
ſen aplaß erwoꝛben von bapſt jnnocencio 
dem andern ʒů dyſem perg den bezeügt vñ 
beſtar Sifridus biſchoff von Augſpurg in einem 

ar alten bꝛieff der noch mit ſampt dem jnſigel voꝛ 
ne iſt. Der ſelb aplaß iſt nach auß weiſung der 
copey vnd abgeſchꝛifft der ſelben bull in einem voꝛ · 
gemelten gar alten meßbůch begriffen wañ ander 
vꝛkundt hatt man nicht der vierde teyl aller ſiinde 
von mittem tag des auffartags biß zů mittag des 


nächften freytags hin nach vnd ander groſſer vñ 
vil aplaß. Auch von andern bãpſten nach auß wey 
ſung alter geſchꝛifft den wir von kürtze wegen üb⸗ 
er geen. 


¶ Hye ſeind vermerckt die gnad vnd 
ablaß die man vindet auff dem hey⸗ 
ligen Perg ʒů ¶ dechs auff einẽ yeg 
klichen auffartag von den Bäbſtlich 
bull vnd pꝛieff voꝛ handen ſeind ꝛc. 


¶ Item bapſt Pius der ander. Gibt dꝛey tag voꝛ 
dem auffartag vnd dꝛey darnach alle tag ſiben jar 
vnd ſouil Quadꝛagen. . 

¶ Item bapſt Nicolaus der fünfft Gibt ſiben jar 
vnd ſouil Quadꝛagen. 

¶ Item bapſt Sixtus der vierdt. Gibt. xxv. jar 
vnd ſouil Quadꝛagen von ð erſten veſper biß auff 
die andern veſper. + 

¶ Item Johannes Cardinal vñ legat gibt fünff 
jar. vnd ſouil Quadꝛagen. 

¶ Item Lud wicus Cardinal vnd legat ein. jar. 
€ Item xiiij. Cardinãl yegklicher hundert tag 
€ Item Nicoluus Cardinal vnd legat. c. tag 

¶ Item Beſſarion Cardinal vnd legat. c tag. 
¶ Item Petrus Cardinal vnd biſchoff zů Aug⸗ 
ſpurg hundert tag. Wale 


¶ Item Franciſcus Cardinal vnd legat.c.tag 
@ Item Marcus Cardinal vnd legat. c. tag 

¶ Item Gwilherius Cardinal hundert tag. 
€ Item 8 Cardinal hundert tag 

€ Item Rodericus Cardinal hundert tag. 
¶ Item Franciſcus Cardinal hundert tag 
Item Laurencius rache tag 


¶ Item Angelus Cardüiſfl hundert tag 
¶ Item Olinerius Cardinal hundert tag 
€ Item Johãnes baptiſta Cardinal. c. tag 
€ Item Julianus Cardinal hundert tag 
¶ Item Anthonius jacobi Cardinal hũdert tag. 
¶ Item Philipertus Cardinal hundert tag 
¶ Item Theodoꝛus Cardinal hundert tag 
Summa der vermelten lij. jar. xlvj. 
Quadꝛagen ccc. vnd ſechtzig tag. 
¶ Item Johãnes Biſchoff ʒů Augſpurg. rl. tag 
€ Item Biſchoff von Saltzburg viertzig tag 
¶ Item vier Biſchoff yegklicher viertzig tag vnd 
zwen auß jnen ein jar läßlicher find, 
¶ Item in der capellen ſant Sebaſtian. 
¶ Item Johannes biſchoff zů Augſpurg hat ge⸗ 
geben viertzig tag. ei | 
¶ Item in ð Capellen zů ſant Elßpe⸗ 
ten auff eynem yegklichen auffertag 
ar man den hernach geſchꝛibnen 
aplaß. 4 | 


E Item Weſſariõ Cardinal vñ legat gıbt.ctags 
¶ Item Franciſcus Cardinal vñ legat gibt ten 
¶ Item Marcus Cardinal vñ patriarch c tag 
¶ Item Gwilherius Cardinal gibt. ctag 
¶ Item Olinerius Cardinal gibt hundert tag 
¶ Item Petrus Cardinal gibt hundert tag 
¶ Item Theodoꝛus Cardinal gibt hundert tag 
¶ Item johannes Cardinal gibt hundert tag 
¶ Item Laurencius biſchoff ʒů ferꝛer legat. c. tag 
¶ Item hie iſt vermerckt gnad vnnd 
ablaß die man vindt auff eynem yeg⸗ 
klichen auffertag zů dem heyligẽ berg 
5 — doꝛffe do bey in vnſer frawen 
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apellen. „ 
¶ It eee Cardinal vnd legat gibt. ctag 
¶ Item Marcus Cardinal vnd legat gibt. c. tag 
¶ Item Laurencius biſchoff vñ legat gibt. c.tag 
¶¶ Hie iſt vermerckt gnad vnnd ablaß 
den man vindet auff eynem yegklichen 
freytag des nächſten nach dem auffart 
tag auff dem heyligen berg. 
¶ Item dꝛeützehen jar vnnd ʒweyhundert vnnd 
ſechtzig tag vnd neün Quadꝛagen. 
¶¶ Hie iſt vermerckt gnad vnd ablaß 
die man vindt auff dem heyligen berg 
von dem auffertag byß auff diekirch 
weich. n d j 


¶ Item des nãchſten ſuntags nach de auffertag 
hat man acht jar.ix.quað. hundert vnd. lxxx.tag 
¶ Item an dem ſontag darnach. xj. jar vnd ſouil 
Guað. vnd hundert vnd. xx.tag. 
¶ Item die fünff tag nach dem egemeltenſontag 
all tag ij jar vñ ſouil Quað. vnd. xl. tag | 
¶ Itẽ an dẽ heyligẽ pfingſtag ix. jar vñ vij. quad. 
¶ Item die. vj. tag nach dẽpfingſtag alle tag dꝛeü 
ar vnd ſouil Quadꝛagen vnd achtzig tag 
¶ Item an dem tag ð heyligen dꝛiualtigkeit zwey 
jar vnd ſouil Quað vnd achtzig tag 
¶ Item an des hoch würdigen fronleichnam tag 
viij. jar vnd. vij. quad vnd ſibentzig tag 
cht tag darnach all tag zwey 


¶ Item die gantze a 
ſar vnd achtzig tag . 
¶ Item an vnſer lieben frawen heimſůchung tag 
fůnff jar vnd fünff Quadꝛagen. 

¶ Item an vnſer frawen hymelfart tag ix. jar vñ 
ſiben quað. vnd fünffundtzweintzig tag. 

¶ Item die gantz acht tag darnach all tag zwey 
ſar vnd ſouil quað. vnd hundert vñ lxxx. tag 

¶ Item an dẽ tag der gepurt Marie. viij. ar ſibẽ 
quað.vnd ʒweyhundert vnd xxx. tag 
¶ Item die gantzẽ acht tag darnach all tag zwey 
ſar vnd ſouil quad. vnd hundert vñ achtzig tag 

¶ Item anfant johãnes gottes tauffer tag acht 
ſar.vij. Quad. vnd achtzig tag. 


¶ Itẽ die acht tagſdarnach alltag. C. vñ. xx. tag 
¶ Von den heyligen ꝛc. \ 
¶ Item an d heiligen zwoͤlffpotẽ ſant Peter vnd 
ſant Pauls tag acht ſar zweyhundert vnd achtzig 
tag vnd ſiben Quadꝛage. | 
€ 1 — die gantzẽ achtag all tag. ij. jar. c. vi. lxx. 
¶ Item an ſant jacobs tag des merern. vij jar vñ 
ſouil quað. vnd achtzig a; 0 
¶ Item an ſant Bartholomeus tag.vij.ſare ſouil 
quadꝛagen vnd achtzig tag UM; 
¶ Item an ſant Matheus zwoͤlffpoten vñ ewan 
geliſten tag. vij. ar vñ ſouil quað. vñ. lxrx. tag 
¶ Item anſant Laurentzen tag zwey ſar vñ . xxx. 
tag vñ die gantzen acht tag all tag ſouil. g 
¶ Item an ſant Auguſteins tag zwey ſar vnd ſo 
vil quadꝛagen vñ ſibentzig tag. i 
¶ Item an ſant Nangen tag ſechßhundert tag 
¶ Item an ſant Margretẽ tag zwey ſar vñ ſouil 
quadꝛagen vñ achtzigtag i 
¶ Item an ſant Mariamagdalena tag zwey ſar 
zwů quadꝛagen vñ achtzig tag a 
¶ Item als offt mã das heyltum ʒaygt durch das 
gantz jar ſo hatt ein yegklicher der darbey iſt zwey 
ſar vnd hundert tag. | 
¶ Itemallſontag vnd all freytag ewigklich an jr 
yegkliehem zwey — ha re 
5 


E Hie ſeind vermerckt die gnad vnd 
ablaß die man vindt auff dem heyliu 
gienberg zů der kirch weich die alle ar 
iſt des nãchſtẽ ſontags voꝛſant Mi⸗ 
ghaels tag daruõ Bapſtlich bull vñ 65 
biieff voꝛ handen ſeind. 8 
¶ Item Bapſt pius ð ander Gibt ablaß dꝛey tag 
voꝛ vnnd dꝛeytag nach der kirch weych alle tag ſi⸗ 
ben jar. vnd ſouil Quadꝛagen. W 
¶ Item bapſt Bonifacius gibt. vij. jar vnd ſouil 
quad allen die da ſeind bey ð zeygũg des heyltums. 
¶ Item bapſt Nicolaus der fünfft Gibt ſiben jar 
vnd ſouil Quadꝛagen. 1 5 
¶ Item bapſt Sirtus der vierd Gibt ablaß. xxv 
jar. vnd ſouil Quadꝛagen võ der erſten veſper byß 
auff die andern veſper. N 4 
¶ Item johannes Cardinal vñ legat gibt. v. jar. 
€ Tre Ludowicus Cardinal vñ legat gibt. v. ſar 
Item. xiiij. Cardinãl Gibt yegklicher ctag 
¶ Item Nicolaus Cardinal vñ legat gibt. c.tag. 
¶ Item Weſſariõ Cardinal vñ legat gibt. c. tag 
€ Item Petrus cardi. biſchof ʒů Augſpurg. c tag 
€ Item Franciſcus legat Gibt hundert tag 
¶ Item Gwilherius Cardinal gibt. cetag 
¶ Item Philippus Cardinal gibt hundert tag 
¶ Item Rodericus Cardinal gibt hundert tag 
¶ Item Franciſcus Cardinal gibt hundert tag 


¶ Item Franciſcus biſchoff zů ferꝛer Legat gibt 
hundert tag. 1 
¶ Summa thůt. lxiij. jar. liij. qua⸗ 
Oo — — bc off m 4 
te ſohãnes biſchoff zů Augſpurg gibt. rltag. 
¶ Item Sigiſmũdus biſchof zů enen 
¶ Item mer . iiij biſchoff gibt yegklicher rl. tag vñ 
zwen auß jn ein jar laßlicher find, 
¶ Item in d Capellen neben dẽ fron altar auff die 
gelincken ſeytẽ die geweicht iſt in den eren ſant Se 
baſtian. gibt johãnes biſchoff zů Augſpurg xl.tag 
¶ Hie ſeind vermerckt die gnad vnnd 
ablas in ſant Zlfpeten Capell ʒů einer 
yegklichen kirchen vnſers gotzhauß. 
E Item weſſarion Cardinal vñ legat gibt. c tag 
¶ Item Franciſcus Cardinal vñ legat.c. tag 
¶ Item ¶ Narcus patriarch vñ legat gibt. c. tag 
€ Item Gwilherius Cardinal gibt. ctag 
€ Item Olinerius Cardinal gibt hundert tag 
€ Item Petrus Cardinal gibt hundert tag 
€ Item Theodoꝛus Cardinal gibt hundert tag 
€ Item Laurencius biſchoff vñ legat gibt. c. tag 
¶ Item johannes Cardinal gibt hundert tag 
¶ Item ablas in der Tapell vn 
ſer lieben frawen in dem doꝛff:· 
¶ Item Franciſcus Cardinal vñ legat gibt c tag 
Item Marcus legat vñ patriarch bib eas. 
ij 


¶ was man gnad vnd antlaß vindet 

auff dem heyligen Perg nach der kirch 

weych byß auff mit vaſten. 
¶ Item an dem tag der heyligen kirchweych vin 
det man lriij jar vnd. lij. Quadꝛagẽ vnd hundert 
vnd fünffundneüntzigtag. Ei 
E Item dꝛey tag nach dem ſuntag alle tag.ix.jare 
vnd ſouil quadꝛagen vnd achtzig tag. 
¶ Item die andern dꝛey tag der ſelben wochen all 
tag.ij.jar vnd ſouil quað. vnd achtzigtag. 
¶ Item an dem ſuntag nach der kirch weych vier 
jar vnd ſouil quadꝛagen. N 97 
¶ Item an dem heyligen Criſtag zů weychnächte 
ix.jar.c. vnd xv. tag. vnnd vij. Quadꝛagen | 
¶ Item die ganzen wochen oder acht tag all tag 
zwey jar vnd ſouil Quað. vnd achtzig tag 
¶ Item an dem tag der beſchneydung vnſers her 
ren ſheſu criſti acht ſar vnd ſouil Quadꝛagen vnd 
zweyhundert vnd achtzig tag. 
Item an der heyligẽ dꝛey kůnig tag acht jar vi. 
uadꝛagen vnd xxviij tag . 
Item die ganzen achttag all tag ʒwey jar. zwů 
uað.cc.vnd achtʒig tag. | 
¶ Item die fibentʒig tag voꝛ dem oſtertag alltag 
zweyhundert vnd achtzig tag | 
¶ Item an dem tage derempfahung Marie der 
ſunckfrawen fünff jar vnd ſouil Quadꝛagen. 


¶ Item an vnſer lieben frawẽ tag zů liechtmeß r. 
jar. ſouil Qnað. vnd. cc. vnd achtzig tag | 
¶ Item an aller heyligen tag ſechß ar fünff Qua 
dꝛagen zweyhundert vnd ʒweintzig tag. 
¶ Item an ſant jheronimus tag zwey jar. ij quað 
vnd ſibentzig tag. or We ag 
Wem an ſant Symon vñ ſudas tag ſiben jar. 
fiben quadꝛagen vnd achtzig tag 
¶ Item an ſant Andꝛes tag. ſiben jar. ſiben Qua⸗ 
dꝛagen vnd achtzig tag | 
¶ Item an ſant johannes des zwoͤlffpoten tag. ſi 
ta 


4 


ben jar. ſiben quadꝛagen. vnd achtzig tag. 

¶ Item an ſant Mathias tag ſiben jar. ſibẽ qua⸗ 
dꝛagen. vnd achtzig tag er We 
¶ Item an ſant Gregoꝛi tag. zwey jar. zwů Qua 
dꝛagen vnd ſibentzig tag 1 

¶ Item an ſant Niclaus tag vnd der heyligẽ fa; 
wen vnd witiben ſant Elßpeten tag des wirdigẽ 
gotzhauß beyder hauß wirt vñ Patron zwoͤlff ſar 
ſiben quað. vnd hundert vnd ſechtzigtag 

¶ Item an ſant Katherinẽ tag zwey ſar. vñ ſouil 
quadꝛagen vnd achtzig tag. b 


o ie iſt vermerckt gnad vnd ablaß 
die man vindt ʒů mitfaſten auff deem 


¶ Item an dem ſuntagletare zů miter vaſten hat 
man ſechß jar. zwů karen. vnd ʒzweintʒig tag. 

¶ Item in der Capellen neben dem fron altar auf 
der gelincken ſeyten die geweicht iſt in den eren ſant 
Sebaſtians vnd Martin. Gibt Bartholomeus 
de maraſchis Biſchoff vñ legat hundert tag. 

¶ Item in der Capellen Sant Elppeteniſt kirch 
weich vnd wirt geben neünhundert tag 


¶ Vermerck was man gnad vnd ablaß 
vindet nach mitter vaſten byß auff den 
äauffertag auff dem heyligen berg. | 
¶ Item an dem heyligen karfreytag. dꝛeü jar. zwů 
karen vnd achtzig tag. | 
¶ Item an dem heyligen Oſtertag eylff jar hun⸗ 
dert vnd. xv. tag vnd fiben karen. EEE 
¶ Item die gantzen acht tag alle tag zweyjare ij. 
karen. hundert vnd achtzig tag 905 
¶¶ Item an dẽ tag ð verkündũg Marie der junck⸗ 
wen. ix jar. vij karen vnd. ec vnd. lrxx. tag 
¶ Itẽ an ſant Ambꝛoſi tag. ij jar.ij karen.lxx.tag. 
¶ Item es iſt auch ʒewiſſen dʒ alle die da peten. v. 
Pater noſter vñ. v. Aue maria vñ ein glauben por 
den altärn. an ð altar kirch weych vñ anden tagen 
der heyligen ð heyltum hieſeind vñ darauf raſtend 
werdent teylhafftig von dẽ fron altar hunder tag 
vnd von den andern von yegklichem xl. tag. 


¶ Hie ſeind vermerckt gnad vnnd ab⸗ 
laſſung dye voꝛzeyten zů dem heyligen 
Perg ſeind geben woꝛdẽ als man das 
vindet geſchꝛiben in einem alten meß⸗ 
bůch das bey dẽ würdigẽ heyltum ge⸗ 
funden iſt woꝛden. doch die bull vnnd 
8 pꝛieff ſeind dauõ verweſen vñ erfault. 5 
¶ Item den vierden teyl aller find von einẽ bapſt 
€ Item den ſibendẽ teyl aller find von einẽ bapſt 
€ Item xxxij bãpſt gibt yegklicher fiben jar. 
€ Itẽ.x. Patriarchen Cardinal vñ Biſchoff vnð 
den ſant Vlrich einer geweſen iſt. vñ mer ſiben Bi⸗ 
ſchoff · die geben tauſent vnd vierhundert tag 
¶ Item ð heylig vater Bapſt martinus ð fünfft 
des namens. Auch bapſt Nicolaus der fünfft des 
namens haben beſtãt alle gnad. ablaß. vñ freyheyt 
die von alter geben ſeind woꝛden zů dem würdigẽ 
heyltum vnd ʒů dyſem würdigen gotzhauß. 
¶ Des geleichen Bapſt Sırtus beftät auch alle 
gnad vnd freyheyt die da geben ſeind von ſeinẽ voꝛ 
wen. diſem heyligen würdigen heyltum vnd 
gotzhauß. 
¶¶ Item er hat auch geben mit baͤpſtlichen bullen 
gewalt das man peicht mag hoͤꝛen all pilgram vñ 
kirchferter die her auff diſen bergkõmen vñ hie bey 
chten die zů abſoluieren von allen ſtucken vñ fiinde 
als die mynder penitentzer die da figen zů Rom in 


fant Peters mynſter. ¶ Auch mag mů aller gelübe 
nuß die ð menſch gethan hat jm ver wandelen auß 
genõmen die vier gelübt. Das iſt gen Jheruſalem. 
— gen dem verꝛen ſant Jacob. vnd reynig 

eyt oder geyſtlich zewerden. Des gleichen gibt er 
gewalte das man all pilgram die auff diſem perg 


| beychten. mag ſpeyſen mil dẽ heyligen Sacrament | 


zů aller zeyt in ewigkeyt. 5 nt 

¶ Item vnſer genãdigiſter herꝛ der Reyſer Fride⸗ 
rich der dꝛitt des namen hat geben keyſerliche frey⸗ 
ung dꝛey tag voꝛ dem auffertag vnd dꝛey Dach, 
Des geleichen zů der kirchweych vnd auch zů mit 
ter vaſten. vnnd wer die freynng pꝛicht der iſt ver 
fallen. xriiij.marck loͤtiſch gold oder man mage jn 
ſtraffen an ſeinem leb. REG 
¶ Es iſtʒemerckẽ das vil treffenliches heyltumbs 
auff diſem heyligen perg voꝛ handen iſt der namen 
nicht gefchriben ſeind mitt ſampt anderm heyltum 
das noch hie verborgen ligt als das alte geſchꝛifft 


vnnd ein altes meßbůch das bey dem heyltum ge⸗ 


er iſt woꝛden auß weißt. darinn in ſunderheyt 
eſtymbt iſt der hadſchwam darmitt Criſtus an 
dem beyligen creütz mit effich vnd gallen getrenckt 
warde. er | | 


tem von dem weyffenpurpusklepddarifider 


künig der gloꝛi verſpottiſt woꝛden. 
¶ Item ein gelid von dem ſper das vnſerm her 


— 


Criſto ſheſu durch ſein ſeyten ward geſtochen. 
¶ Item ein kleines eyſen der nagel die Criſto vnſe 
remheyler durch ſein heylig hend vnd fuͤſſe ſeind ge 
ſchlagen worden. 
¶ Item von dem peck ein teyl darauß Criſtus jhe 
ſus feinen jungern jr füß gewaſchen hat. 
¶ Item ð leyb ſymeonis des pꝛophetẽ der dẽ herꝛẽ 
in dẽ tempel an ſeinẽ armẽ trůg an de liechtmeß tag 
¶ Itẽ das haubt ſan Philippen des zwoͤlffpoten 
€ Item halber leyb ſant Barnabe des jũger criſti 
€ ¶ Item der leyb ſant Thimothey. Adaucti. 
¶ Item die ʒwen leib ð heyligẽ martrer Felicis vñ 
¶ Item dꝛey leyb auß ð geſellſchafft ſant Achacij. 
¶ Item die hyrnſchal ſant Joͤꝛgen. RATTE 
¶ Item die hyrnſchalſant Maria magdalene. 
¶ Item das haubt ſant Agathed junckfrawen. 
¶¶ Item hienach iſt vermerckt dass 
heyltum das voꝛ handeniſt. 
¶ Item vier trühel dariñ iſt ein hyrnſchal von ey⸗ 
nem heyligen. vñ zwů — oder zwen arm eines 
heyligen. Auch ein ſtol Auch bey fünff ſtuck võ flo- 
len oð gürteln. Auch ein zand. Vnd mer dabe y vier 
hundert vnd eins vnduiertzig ſtuck heyltumbs. 
Auch vier feckeli | tums 
der aller nam vñ zedel verloꝛen ſein. Dan alles heyl 
tum verpoꝛgen gelegen iſt vnder dem erdtrich hun 
dert vnd neünundfüͤnfftzig jar. 0 


¶ Item der voꝛgemeltẽ trühel eins mitſampt et⸗ 
lichem heyltum dariñ verſchloſſen iſt lang vnuerſe 
ret in einem feür gelegen ineiner Capell m thuren 
das da auff Du ſamſale was gangen. ; 
Item ein roſen gemacht von gold pyſem vnnd 
palſam die hat geſegnet ð heylig vater bapſt Felix 
der fünfft des namens. zů miteruaſten vnnd die ge⸗ 
ſchickt dẽ durchleüchtigen fürſten hertzog Albꝛecht 
ſtiffter des gotzhauß ð die bey ſeinẽ lebẽ hat her ver 
oꝛdnet auf diſen heyligẽ berg zů dẽ andernheyltum 
¶ Hienach volget heyltum von wit⸗ 

tiben junckfrawen vnd mart rerin. | 
Ain pꝛuſtpild dariñ iſt heyltum von ſant Affra 

vnd von ſant Hylaria der heyligen künigin vnnd 
martrerin ſant Affeamüter geweſen. jtem võ den 
pain Digne vnd Eunomie der heyligen martrerin 
die mitgenoſſen ſeind geweſen ſant Affra vnd y 
larie. jtem heyltum von ſant Ainpeten. | 
¶ Ain monſtrantz dariñ ſeind.ij . ſtuck võ ſant An 
na vnſer lieben frawẽmůter. jtem ein ſtuck võ ſant 
. die gefunden hat das heylig creütz tem ein 

uck võ dem tiſch ſant Bꝛigite ð heyligẽ witiben. 
¶ Ain monſtrantz darinn iſt von der kew oð von 
dem kinpain ſant Maria magdalene der heyligen 
puͤ in grosser ein ſtuck von irre 

¶ Ain groſſer teyl von ð gürtel ſant Maria mag 
dalene. Die gürtel hat hertzog Ernſt woͤllen teylen 


vnd hinweg fůͤren. hat die nit mügen ʒerteylen mit 
keinem waffen. i 
E Ain monſtrantz darin iſt heyltum von dẽ heyli⸗ 
gen creütz von dem grab vnſer lieben frawen von 
der ſtat Cauarie. von ð ſeyl Criſti. von ſeiner krüpp 
von ſant Barbara. von ſant Achaci vñ ander heyl 
tumb. vnd das laßt man alſo beleiben bey einander 
wañ das iſt geweſen das pacem ſant Eliſabeth dz 
ſy küſſet hat wañ ſy meßs hat gehoͤit. N 
¶ Ain pꝛuſtpild darinn iſt ein ſchulterplat ð heyli⸗ 
gen frawẽ ſant Elßpet. mer. ij. groſſe ſtuck võ jrem 
rucken. jtem vier ſtuck võ jrem leib. jtem ʒwey ſtuck 
von jrem rock. Auch von jrem tiſch ein ſtuck. 

¶ Ain groſſer teyl des rocks ſant Elizabeth den ſy 
her hatt geben ʒů einem meß gewand darinn auch 
jr můtter Gertraut ein künigin von Hungern ge⸗ 
kroͤnt iſt worden die dann auch heylig iſt. vnnd in 
dem rock iſt das würdig heyltumb gefunden woꝛ 
den mitt ſampt dem hochwirdigen ſacrament als 
es vnd rerdt darinn iſt gelegẽ hundert vnd . lix jar 
wie voꝛauch vermerckt iſt. 

¶ Ain monſtrantz darin iſt heyltum võ ſant Wal 
bina auch von ſant Sabina all heylig junckfrawẽ 
¶ Ain bꝛuſtpild darin iſt heyltũ von ſant Veren a 
auch von ſant Clumaria jtem von ſant Felice vnd 
von ſant Regula. allheylig ſunckfrawen geweſen. 
¶ Ain monſtrantʒ darin iſt heyltum von ſant Cri 


ſtina. Auch von ſant Gertrudis. Item zwey ſtuck 
von ſant Adelheyden all junckfrawen geweſen. 
¶ Ain monſtrantʒ darinn iſt von dem bꝛott ſant 
Martha der junckfrawen darmit ſy Criſtum den 
herꝛen geſpeyßt hat. 
¶ Ain monſtrantʒ oder kepſen dariñ ſeind. ij. ſtuck 
von ſant Petronellen. jtem heyltum von ſant Can 
dida. vonſant Eufemia all heylig junckfrawen. 
¶ Ain pild darinn iſt heyltumb von ſant Otilia 
Scolaſtica vnd ſant Claren ſtem drei ſtuck von 
ſant Walpurgen all heylig abbtiſſen vnnd junck⸗ 
frawen. jtem von ſant Lucia der heyligen junckfra 
2 e m iſtheyl | 5 | 5 * 
¶ Ain monſtrantʒ darinn iſt heyltumb von ſant 
Anaſtaſia. Mer zwey ſtuck von ſant juliana. jtem 
von ſant Coꝛdiana Felicitate vñ juſtina all heylig 
ſunckfrawen. lin 
¶ Ain pꝛuſtpild dariñ iſt ein gantz haubt einer jũck 
frawẽ auß der geſellſchafft ſant Vꝛſale martrerin 
vnd junckfrawẽ vnd iſtnoch nit gar verweſen. 

¶ Ain pꝛuſtpild darinn iſtheyltum von der heyli⸗ 
gen junckfrawen vñ hertzogin Pynnoſe die die an⸗ 
der geweſen iſt nach ſant Vꝛſula in jrer geſelſchafft 
Item von ſant juliana der ſunckfrawen. auch auß 
der geſellſchafft ſant Vꝛſula der heyligen junckfra⸗ 
wen vnd martrerin. 

¶ Mer ain pꝛuſtpild darinn iſt die hyrnſchal ſant 


Coꝛdule die auch eine geweſen iſt auß ð geſellſchaft 
ſant Vꝛſule. jtem mer ein ſtuck von jrem leyb. 
¶ Aber ain pꝛuſtpild dariñ iſt ein gãtʒ haubt ſant 
Conſtancie der heyligen künigin vnd junckfrawen 
die auch eine iſt geweſen auß der geſellſchafft ſant 
Vꝛſule auch dabey vil heyltumbs von jrem leyb. 
¶ Aber ain pꝛuſtpild dariñ ſeind dꝛeü groſſe Fuck 
vonder kew ſant Vꝛſule der heyligẽ martrerin vñ 
junckfrawen. tem dꝛeü ſtuck võ jrem leyb. jtem gin 
gantden hyrnſchal von einer junckfrawen auß jrer 
geſellſchafft. Item mer ſechß ſtuck heyltumbs von 
ſrer geſellſchafft. 1 
¶ Ain monſtrantz dariñ ſeind vier ſtuck von ð hey 
ligen junckfrawẽ vñ martrerin ſant Nargreten. 
€ Ain monſtrantz dariñ ſeind fünff ſtuck võ ſant 
Agnes. jtem ʒweyſtuck von ſant Apolonia. auch. ij 
find võ ſant Agatha. all heylig junckfrawen. jtem 
võ ſant Rünigundis ð unckfrawen vñ keyſerin. 
¶ Aber ain monſtrantz dariñ ſeind dꝛeü ſtuck von 
ſant Doꝛothea. jtem ein ſtuck von ſant Cecilia der 
heyligen junckfrawen vnd martrerin. 
¶ Aber ein monſtrantz dariñ iſt ein ripp von ſant 
Barbara der heyligen junckfra wen vñ martrerin 
Item mer. ix.ſtuck von irem leib. ſtem ein ſtein von 
ſrem turen. Auch ein ſtein von der hoͤl dariñ ſy gele- 
gen iſt da ſy ſich verbarg vor dẽ zoꝛen jres vatters 

der ſy hatt getoͤdt. | | | 


¶ Ain monſtrantz darinn ſeind vier ſtuck von der 
heyligen junckfrawẽ vnd martrerin ſant Ratheri 
ne vnd vier ſtuck von jrem grab. ö 
¶ Aber ein monſtrantz dar inn 1 von dem oͤl das 
gefloſſen iſt auß dem grabe der heyligen junckfra - 
wen vnd martrerin ſant Ratherine. | 
¶ EHinachvolgetdss hepltumb 
von den Beichtigern Biſchoffen 
vnnd Bäpſten. ee 

¶ Ain pꝛuſtpild darin iſt heyltum von der fliegen 
font Alexij.jtem dꝛeü ſtuck von ſant Onoftio . jtem 
von ſant Gothart ein ſtuck. Auch võſant yabun 
dio dem heyligẽ pꝛieſter ein ſtuck. jtem von ſant Si 
mon dem heyligen beichtiger ein ſtuck jtem võ ſant 
Cunal vnnd Giliſal yegklichem ein ſtuck. jtem von 
ſant Jobs ein ſtuck. Auch von ſant Nõnoſio zwey 

ſtuck. Ner zwey ſtuck von ſant Odilon Auch ein 
ſtuck von ſant Luciano dẽ heyligen pꝛieſter all hey⸗ 
lig beychtiger vnd von ſant Heinrich dem keyſer. 
¶ Ain monſtrantz darinn iſt heyltum ein teyl von 

dem rock ſant Bernhardin. jtem von dkutten ſant 


arin kleyd vnd von ſeyner 
glirtel.jtem heyltum võ ſant Euſtachio dem — | 
ſtem von der kutten fant Mangen vñ von ſeinem 
ſtab damit er den tracken ertoͤdt hat. 
¶ Mer ain monſtrantʒ darinn ſeind vier ſtuck võ 
ſant Lienhart dem groſſennothelffer. 


¶ Ain monſtrantz darinn ſeind dꝛeü ſtuck võ ſant 
Benedicten vnſerm allerheyligiſtẽ vatter vñ abbt. 
€ Ain tafel darinn iſt heyltum võ ſant Bernhart 
dem abbt vnd lerer. jtem zwey ſtuck von ſant Egi⸗ 
dio. auch vonſant Gallen. vnd von ſant Macha⸗ 
rio. auch. ij. ſtuck von ſant Anthoni. tem von ſant 
Vlrichs hantfan vnd von ſeinem grab. jtem von 
ſant Wolffgang. auch vonſant Conrat. tem von 
ſant Růpꝛecht ʒwey ſtuck. Item heyltum von ſant 
Willibold von ſant Virgilo. Von ſant Pafilino. 
von ſant Gebhart von ſant Gothart. Auch von 
ſant Coꝛbiniano dꝛeü ſtuck. Item ein ʒan von ſant 
Acſatzen auch von ſeynem tůch darinn er gelegen 
iſt als ſein leyb erhebt ward. Auch ein ſtuck võ ſant 
Otto biſchoff zů Babenberg. 20 40 

¶ Ain hantfan darmitt meßs hatt gehalten ſant 
Vlrich biſchoff zů Augſpurg geweſen. 75 
¶ Ain monſtrantz dariñ iſt võ dẽ arm ſant Nar⸗ 
tin. vnd auch mer vier ſtuck von jm. jtem heyltum 
von ſant Bꝛicio dem biſchoff. ö 

¶ Ain pild dariñ iſt von dem haubt ſant Niclaus 
auch von ſeinem arm. jtem von ſeiner ſtol vñ von 
feinem oꝛnat. auch mer. ij. ſtuck von ſeinem leyb. 
¶ Ain arm dainn iſt 77 — en ein arm Sant 
Niclaus des heyligen biſchoffs. 

¶ Mer ʒwů ſtůldamitt meß hat gehalten der hey 
lig biſchoff ſant Niclaus. e 


¶ Ain monſtrantʒ darinn iſt von dem oͤll das ge 
floſſen iſt auß dem grab des heyligẽ biſchoffs ſant 
Niclaus der dañ rechter hauß wirt iſt mit ſampt 8 
heyligẽ frawẽ ſant Elßpet auff dem heyligen berg. 
¶ Mer ein monſtrantʒ dariñ iſt võ den vier lerern 
Ain ſtuck võ ſant Gregoꝛij. Auch mer vier ſtuck võ 
jm. ij. ſtuck võ ſant Auguſtin dẽ biſchoff. jtem heyl⸗ 
tum võ ſant Ambꝛoſio dẽ heyligẽ biſchoff vñ lerer 
Item ein ſtuck võ ſant jheronimo dem heyligẽ Car 
dinal vnd lerer. Auch ein ſtuck von ſeinem grab. 
¶ Ain pꝛuſtpild darinn iſt das kinpain ſant Gre⸗ 
goꝛij des heyligen bapſt vnd lerers. 1 
€ Ain hantfan darmit meß hat gehalten der hey⸗ 
lig bapſt Gregoꝛij der conſecriert hat das wunder 
perlich ſacrament das hie gezaygt wirt. ai 
¶ Mer ain pꝛuſtpilb darinn iſt heyltum von ſant 
Silueſter.jtem von ſant Leo. von ſant Bonifacio 
von ſant Marcello. all heylig bäpſt geweſen. 
€ Ain teyl von dem kleyde Celeſtini des heyligen 
Bapſt der ein einſidel was. 05 8 
¶ Hie nach volget heyltum von 
den heyligen martrern. 
¶ Ain jheſus bild darinn ſeind neün ſtuck võ den 


von ſant Seuero Pꝛotho Peregrino vnd Appolli 
nis. die all heylig martrer geweſen ſeind. 

¶ Mer ein creütz dariñ iſt heyltum võ ſant Victoꝛ 
Naboꝛ. Caſtoꝛio.vñ Alexandꝛo ð heyligẽ martrer. 
¶ Aber ein creütʒ dariñ iſt heyltum von ſant Sixt 


dem bapſt vnd martrer. auch von ſant Wentzelao 


vnd Nereo der heyligen martrer. 

¶ Ain creütʒ darinn iſt heyltum võ ſant Romano 
dem heyli gen ritter vnnd martrer. Item von ſant 
Marx dem martrer. auch von dẽ gepain Quiriaci. 
Item von ſant Engelmar. võ ſant Mennen. auch 
von ſant Quintin der heyligen martrer. 6 
¶ Ain arm darinn iſt von einer hyrnſchal ð zehen 
tauſent martrer. auch ein gantze ſpindel eins arms. 
Mer ʒwey ſtucke von einem arm der zehentauſent 
martrer vnd ſunſt ein ſtuck von ſm. | 
¶ Ain monſtrantz darinſeind vil treffenliche ſtu 


von ſant Achacio vnd ſeiner geſellſchafft. tem vier 


ſtuck vonſant Mauritzen vnd ſeiner geſellſchaffte. 
Auch ein ſtuck von ſeinẽ panier. Item nie: 
den martrern die man nennt Thebeos. Auch heyl⸗ 
tum von den zwenunduiertzig martrern. jtem von 
ſant Ipolito vnd ſeiner geſellſchafft. 


€ Ain creütʒ darinn ſeind vier ſtuck von ſant Joͤꝛ 
gen dem heyligen Ritter vnd martrer. Item vier 
ſtuck vonſant Dalentein auch zwey ſtuck von ſant 
Eraſin.jtem heyltum von ſant Felix on Adaucto. 


HH 


Item zwey ſtuck võ den vier gekroͤnten. Auch von 
dem hãrin kleyd vnd ſchlauffrock des heyligẽ mar⸗ 
trers ſant Peters pꝛediger oꝛdens geweſen. 
¶ Ain groſſe monſtrantʒ dariñ ſeind. v.ſtuck von 
ſant Oſwald dẽ heyligẽ künig vñ martrer. jtem. ij. 
ſtuck võ ſant Sigmund dẽ heyligẽ künig vnd mar 
trer⸗ Auch ſiben ſtuck von dem heyligẽ ſant Criſto⸗ 
fero Item vier ſtuck vonſant Johanns vñ Pauls 
der heyligẽ martrer die man nent die wetterherzen. 
¶ Ain arm darin iſt ein 4 Longino des 
\ ritters vnd martrers Der dem herren Jheſu ande 
| Fon; fein heyligen ſeyten oͤffnet. Vnd auch mer ein 
uck von jm. | | 1 
¶ Ain monſtrantz dariñ iſt ain glid eins vingers 
ſant Criſogoni vñ vier ſtuck von ſeinẽ leib dabey. 
€ Ain monſtrantʒ darinn iſt von dem plůte ſant 
Quirin das auß ſeinem leib iſt gefloſſen da man jn 
von Rom gen Tegerſee in das kloſter fuͤret. Auch 
zwey ſtuck von ſeinem leb. 5 
¶ Mer ein monſtrantz dariñ iſt ein rip von ſant 
Steffan dẽ erſten martrer. vñ mer. iiij. ſtuck võ jm 
Item ain mercklich pain võ dem ſchulterplat ſant 
Adꝛian. mer ain ripp võ ſant Panthaleon. vñ mer 
zwey ſtuck von jm. all heylig martrer. Kur‘ 
¶ Ain creütz darinn iſt heyltum von ſant Thoma 
dem heyligẽ biſchoff zů Candelberg martrer. jtem 
vonſant Bonifacio. vnd von ſant Lampꝛecht vñ 


vonſant Blaſio. Item võ ſant Sabin zwey ſtuck 
Item von ſant Vincentzen. Auch võ ſant Gereon 
der heyligen martrer. 8 
¶ Ain arm darinne iſt ain arm oder ſpindel von 
ſant Veit. Auch ain gantze ripp von jm. 
¶ Ain arm dariñ iſt ein ſpindeloder arm ſant Se 
baſtian. Auch von ſeinem haubt. Mer vier ſtuck 
von jm. jtem ain ſtuck von ſant Fabian bapſt vnd 
martrer. 8 
¶ Mir ain arm dariñ iſt ein ſpindel ſant Laurentz 
en. Auch ain ripp von jm. vnd mer. vj ſtuck võ m. 
¶ Aber ein arm darinn iſt ein ſpindel ſant Clemen 
ten des heyligen bapſt vnd martrer. 
E Mi ain groſſemonſtrantz darinn iſt heyltum 
von einer junckfrawẽ der zehentauſent ein ſtuck. jtẽ 
ein ſtuck võ ſant Barbara. tem von dem rockſant 
Bernhardi.jtem võ ſant Benedicten vñ von feine 
heyligen bart. von de arm ſant Martin. jtem gar 
ein groß ſtuck von ſant Arſatzien. Mer võ ſant ach 
atzen vñſeiner geſellſchafft iſt daz gotzhauß neülich 
mit dyſem heyltum begabt woꝛden. l 


eyligen zwoͤlffpoten vnd mittrich⸗ 


9 et heyltum von den 
tern Triſti am ſungſten tag. 


e iij 


Ain pꝛuſtpild darinn iſt die hyrnſchal Barnabe 
des jungers Criſti. Auch ein ſtuck von ſeiner ripp. 
tem mer vier ſtuck von ſeinem leyb vñ iſt geweſen 
einer auß den zwenund fientʒig jũger Criſti vñein 
mitpꝛediger ſant pauls des heylige zwoͤlſpotẽ, Ain 
monſtrantz darin ſeind.ij ſtuck võ ſant Symõ.iij. 
ſtuck võ ſant judas. jtẽ.ij ſtuck von ſant Mathia. 
¶ Mer ain monſtrantz darin iſt ein groß ſtuck võ 
dem gepain ſant Thome. mer ʒwey ſtuck voniÄm. 
¶ Ain arm darinn iſt ein arm von ſant Bartho⸗ 
lomeo. Auch mer vier ſtuck von fm. 
¶ Mer ain arm dariñ iſt ein gantzer arm võſant 
Philippẽdes heyligẽzwoͤlffpoten mer ʒwey groſſe 
ſtuck von dem andern ſeinẽ arm. Auch ein ſtuck võ 
feiner hand. Mer ein ſtuck von ſeinem vinger. jtem 
vier ſtuck vonſeinem leyb. 2 75 
¶ Aber ain arm darinn iſt ein groſſer teyl võ dem 
arm ſant Jacobs des merern. auch mer zwey ſtuck 
von jm. jtem vier ſtuck vonſant Jacob dem myn⸗ 
dern. all heylig zwoͤlffpoten. | 

¶ Anmanikang darinn iſt von einer rippe ſant 
Andre des heyligen ʒwoͤlffpoten. ſtem ein ſtuck võ 
feinem creütz. Auch mer vier ſtuck von ſm. 

¶ Mir ain monſtrantz dariñ iſt heyltum von den 
vier Ewangeliſten. vnd ʒů dem aller erſten gar ein 
mercklicher groſſer teyl von dem leyb Matheides 
heyligen zwoͤlffpoten vnd ewangeliſten. vnd mer 


zwey ſtuck von jm. Item ein ſtuck von der ſtol ſant 
Johanns des zwoͤlffpoten vñ ewangeliſten. vnd 
ein ſtuck võ ſeinẽ grab. jtem ein ſtuck von dẽ haubt 
ſant Marx vñ von ſeinem arm ein ſtuck. jtem dꝛeü 
ſtuck von ſant Lucas dem ewangeliſten. 
¶ Aber ein monſtrantzʒ dariñ iſt ain groß pain võ 
dem rucken oder ſchulter ſant Peters des heyligen 
zwoͤlffpoten. vnd mer ſechß Ruck von im. jtem ain 
mercklich groß ſtuck von dem leybe ſant Pauls des 
zwoͤlffpoten vnd mer dꝛeij ſtuck von im, 

¶ Ain groſſer teyl des meß gewands ſant Peters 
des heyligen zwoͤlffpoten. 
¶ Ain monſtrantzʒ darinn iſt von der kew ſant ſo⸗ 
hanns des Tauffers vñ darbey zwen ſtocktzen vñ 
ſunſt ain ʒane. jtem mer zwey ſtuck von jm. 

¶ Hie nach volget heyltum von 
vnſer lieben frawen. 

¶ Ain monſtrantz darinn iſt von der ſtatt daran 
die iunckfraw Maria verſcheydeniſt. 
¶ Ain pꝛuſtpild darinn ſeind vier ſtuck von ð ſtat 
daran Maria gepoꝛn iſt.jtem vier ſtucke von irem 
grab. jtem mer von dẽ rock vnſer frawen. Auch ein 
ſtuck von jrer gürtel. Auch von der ſeyden damitt 
ſy gearbeyt hat. 
€ Ain maria pild dariñ ſeind zwey ſtuck von dem 

grab der lobſamen junckfrawen Maria. jtem von 

ſrer gürtel ain ſtuck. jtem von irem pethauß da ſy jr 

| | e ii 


andacht hat gehabt ain ſtuck. Auch von einẽ ving 
er des Joſeph der jr gemaheliſt geweſen. x 
¶ Ain tafel daran gemalt iſt die pildnuß vnſer lie 
ben frawen das hat gemalt der heylig ewangeliſt 
ſant Lucas. Auch iſt in die leyſtẽder Tafel gefaſſet 
von dem kleyd vnſer frawen von jrer gürtel vnnd 
von jrem grab. jtem von der ſtat da ſy verſchidẽ iſt 
tem von jrem heyligen geſpiñ. Auch von jrem ſch⸗ 
leier. von jrem rock vnd von jrem harpandt. 
¶ Ain monſtrantz darinn iſt ein puſchel har Ma⸗ 
tie der ſunckfrawen vnd ein gůtt teyl von jrem ge ⸗ 
ſpinn vnd von jrem grab. e 
¶ Ain ſtol ſant johanns des ewangeliſten damit 
er meßs hat geleſen vnnd hat die gemacht Maria 
mit jrem ſunckfreülichen henden. vnd ſeind darein 
gewürckt lateiniſch bůchſtaben in maß wie hie ge⸗ 
ſchꝛibẽ iſt. Zona juſticie ſic te pater optime einge vt 
digne panem benedicas miſterialem. f 
¶ Item ein groſſer teyl von der gürtel Marie der 
junckfrawen damit ſy jren junckfreülichen leyb vm 
gürtet hat. Auch dabey hanget heyltum von dem 
rocke vnſer lieben frawen. | 
¶ Item ain groſſer teyl des tiſchtůchs vnſer liebe 
frawen darauff ſy vnd ð herꝛ Jheſus vnd Joſeph 
jr gemahel genoͤmen haben jr leypliche ſpeiß 
Item ain groſſer teil des ſchleierß ð junckfrawẽ 
aria damit ſy bedeckt hat jr jũckfreülichs haubt 


C Hie nach volget beyltum võ göttlich 
der allten ee vñ 


er wunder würckung in n 
von würckung vnſers herzen Iheſu cri 
ſti vnd vil ander heyltum von den waf⸗ 
fen Criſti vnnd ſtoͤten daran er gewan 
deret hat ꝛc. f 
¶ Ain monſtrantz dariñ iſt von dẽ hymelpꝛot dar 


mit got die kinder von jſrahel geſpeißt hat viertzig 


7 rin der wůſten . jtem dꝛeü ſtuck von d 
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auch ein ſtuck võ der Růt yeffe,jtemainzwoeyge v/-s- , 


juß dem tal joſaphat. Item von dẽ tempel Salo ⸗ ke 


monis ein ſtuck. Auch ein ſtuck von dẽ guldin thoꝛ 
dardurch ð herꝛ iſt auß gefůrt woꝛden ʒů der crelſg 


igung. Item von den fuͤuff bꝛotẽ damit ðherꝛ Jhe_ 


füs geſpeyßt hat fünff tauſent menſchen. Auch võ 


— 


dẽ bꝛot Marthe. dauon ð her: Jheſus geeſſen hat. 


¶ Ain trühel darinn iſt heyltum von vil heyligen 


ſtoͤten daran ð herꝛ Jheſus gewandelt hat vñ and 
heylig ſtoͤt. Am erſten von dem berg Gargano da 
font Michel erſchinẽ iſt. Itẽ vier ſtuck von dẽ berg 


ain ſtuck von der ſtat da der herr Jheſus enpfangẽ 
iſt woꝛdẽ von dal heyligen geyſt. Item ſiben 


Synay darauff got gebẽ hat die ʒehen gepot. 5 


9 


von der ſtat da der herꝛ ſheſus gepoꝛen iſt woꝛden. 
Item ein ſtuck võ der ſtat da See geſtanden iſt 
da er getauffet ward von ſant ſohãnes. Jem drei 
ſtuck von dem berg Quarentana darauff der herꝛ 
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geuaſtet hat viertzig tag vnd viertzig nacht. Item 
dꝛeü ſtuck vondem berg Thaboꝛ Darauff ſich der 
herꝛ tranſfiguriert vnd goͤtlich erklart har voꝛ ſen ⸗· 
nen jungern item ein ſtuck von der ſtatt da der herꝛ 
geſtanden iſt da er Laʒarum erkücket hat. jtem ain 
ck von dem gots acker darein man die ellenden 
ſbꝛůder vnd pilgram leget. der erkaufft ward vmb 
die dꝛeyſſig pfenning darumb der herꝛe verkauffet 
ward. jtem zwey ſtuck von der ſtat da der her ſhe / 
ſus das abenteſſen geeſſen hatt mit ſeinen ungern 
jtem neün fuck von dem oͤlperg da der herꝛ he 1 * 
plůtigen ſchweyß geſchwitzet hat. jtem ʒwey ſtuck 
von der ſtatt da der herꝛ gefangen ward. jtem eyn 
ſtuck võ der ſtat da der her: geſeſſen iſt als er gekroͤ⸗ 
net ward mit der doͤꝛmin kron. tem fiben ſtuck von 
der fiat Caluarie da der herr gekreütziget iſt woꝛdẽ 
Auch dꝛeü ſtuck võ der ſtat da das heylig creütz ge 
funden iſt woꝛden. tem neün ſtuck von dem grab 
vnſers herꝛen jheſu criſti. Auch dꝛeü ſtuck von der 
ſtat da der herꝛ gen hymel gefaren iſt, 5 
¶ Ain creütʒ darinn ſeind ʒwey ſtuck von der krip 
pen jheſu fh Auch von ſeiner wiegen. jtem von 
dẽ palm die dem herꝛen am palmtag vnder gewoꝛf 
fen warden. jtem von dem tůch damit criſtus got 
der herꝛ feinen jungern an dẽ abenteſſen jre fuͤß trü⸗ 
cknet.jtem von dem tiſch Criſti jtem zwey ſtuck võ 
der ſteinwande oder karcker darinn Criſtus was 


da man jn creützigen wolt. Item. vij ſtuck von der 
ſeüle daran Criſtus gegeyßlet warde jtem von der 
eyſel vnnd geyſel darmit er ge⸗ 
chlagen iſt woꝛden jtem ein ſtuck von dẽ heyligen 
rei vnd von dem rock Criſti des herꝛen. 


¶ Ain tafel darinn iſt von dem ſchweyßtůch das 
dem herꝛen geſchweyfft oder vmbgebundẽ warde 
vm̃ ſein lend als er gehenckt ward an das creütz iſt 
noch pluͤtfrab. Auch ei i 7 i 
ba tem ein ſtuck von ð ſtat da Criſtus geſchwitzet 
tplůtigen ſchweyß. Mer ʒwey ſtuck võ der ſtat 
da Criſtus geſeſſen iſt da mã jn gekroͤnt hat. Mer 
ein mercklicher teyl von dem roꝛe damitt man Cri⸗ 
ſtum verſpot hat. 
¶ Item von dem pluͤt das wunderperlich gefloß 
ſen iſt auß einer conſecrierten hoſti vñ iſt ein genaßt 
in zwuͤparille. | | 
¶ Ain figeceig vnnd iſt gepꝛacht woꝛden Feyfer 
Karol von hymel von eine engel darunder er groß 
fen fig gehabt hatt des geleichen Pipinus ſein ſun. 
wider die vngern die zů den ſelbigẽ zeyten vngelau 
big waren. vnd kain meyſter mag erkennen wazes | 
vongefehmeyöfey. ee 
¶ Ain creütz darin iſt von allen waffen damit cri⸗ 
s gemartret iſt woꝛden. vnd hat das alſo laſſen 
aſſen Gregoꝛius ð bapſt der neijndt des namens 


vnd hat darmit geert vñ got vermehelt fant Elß⸗ 
peten nach abgang jres gemahels. N 
¶ Ain groſſer teyl des tiſchtůchs vnſers herꝛẽ jeſu 
darauff er mit ſeinẽ jungern hat geſſen dz abẽteſſen 
¶ Mer ain monſtrantʒ dariñ ſeind vier zwey vnd 
5 [ein doꝛn vonsdürnen kron vnſers herꝛẽ heſu criſti 
¶ Ain parillen dariñ iſt auch ein doꝛn der dürnen 
kron. Woͤlicher doꝛn auff ein zeyt gen lantzhůt ge- 
trage ward durch heiſſen des landßfürſte. ſo bald 
ward mercklich vngewitter mit toner vñ erdpidẽ 
als lang byß der fürſt des landß gelobet vñ verſp⸗ 
rach den dom wið ʒeantwurten auff diſen heylige 
perg . da ward ſtille des wetters. vnd ward alſo ð 
dom loblich vnd erlich wider her geantwurt. 
». Ain monſtrantz dariñ ſeind ſiben zweyg võ der 
doͤꝛnen kron heſu criſti. vñ iſt eines mals geſchehen 
am karfreytag. Das hertzog Albꝛecht vnſers gotz⸗ 
hauß ſtiffter mitt vil adels zům heyligẽperg was. 
da ſach mengklich plůtz troffen fallen von dẽ voꝛge 
nanten ſiben zweygen der kron Criſti jheſu. | 
.. Ei Zinkleinescreus dariñ ſeind dꝛeü ſtuck võ dem 
bheyligen creütʒ daran ons Criſtus erlediget hat. 
Meer ein creütʒ dariñ ein groſſer teil des heyli. creůtz 
¶ Ain monſtrantz darinn iſt gar eyn mercklicher 
705 jest des heyligẽ creütz der bewert iſt durch daz feür 
vnnd iſt vnuerſert beliben. Ner ſeind dabey l 
ſtuck des heyligen creütz. e 


Anl, 


C Mer ain creütz darinn iſt gar ain treffenlicher 
ſpan des heyligen creütz. 
Ain groſſer teyl von dem ſch weyßtůch vnſers 
heylers das er gepꝛaucht hat an dẽ heyligen oͤlperg 
da er ſchwitzet pluͤtigen ſchweyß. 
¶ Ain pleyins vãßlin darin das hoch würdig vñ 
wunderperlich ſacrament gelegen iſt under dẽerd 
trich. C. vnd. lix. jar vñ ligent dariñ zwen zedelmit 
alter geſchꝛifft lautent alſo. Sacramentũ Grego⸗ 
rij Sacramentum Leonis. | 
¶ Die groͤſſer hoſtimit der der heylig vatter vnd 
bapſt Gregoꝛius hat meßs gehalten in der erſchei⸗ 
net ain Crucifixplùtfarb. = 
E Die klein hoſtia damit ſant Gregoꝛi wolt geſpei 
ſet haben die künigin Eliuram. in der erſcheint eyn 
glid eins vingers in geſtalt fleiſch vnd pluͤtt. 
¶ Die dꝛitt hoſti die hat Conſecriert bapſt Leo ʒů 
Babenberg in gegen wertigkeyt keyſer Heinrichs 
darinn erſcheint der nam Iheſůs plůtfarb. 
¶ Item es iſt ʒewiſſen das goti der allmechtig in 
dem hoch würdigen vñ wunderperlichen Sacra 
ment durch fein gnadenreiche barmhertʒigkeyt on 
durch das verdienen der würdi ligen. der 
heyltumb hie růent iſt. Groſſe hilff genad vñ troſt 
beweyßt an manigerley kranckheyt vnd noͤten der 
ind vnnd gelaubigen menſchen die das 
würdig heyltũ andachtigklich heymſůchent 


vnd erent. vnd jr ʒůuerſicht darzů ſetzent. dämlich 
auff ein yegkliche fart. der dꝛey jm jar ſeind. werdẽt 
ein gefchuben gemeinklich bey hundert. zweydꝛei 
oder vierhundert ʒaichen. on ander ʒaichẽ die man 
nit fürgeit oder ein laßt ſchꝛeyben. ſo das heylig heyl 
tum würcken iſt an den menſchen die jr vertrawen 
in got vnd das heyltum entlich ſetzen. | 


¶ Getruckt zů Augſpurg vonn an 
Hannſen Schoͤnſperger 
ET Lob ſey gott. 
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